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1. Einleitung und Dank

Die pfl anzengenetischen Ressourcen – eine der grundlegendsten und unabkömmlichsten 

Ressourcen unseres Planeten – sind stark gefährdet. Ihr Verlust wird jeden von uns treffen 

und zukünftige Generationen gefährden. Dem entgegen zu treten gehört zu den grossen 

globalen Herausforderungen der heutigen Zeit.

Im Anschluss zur Konferenz der Vereinten Nationen von 1992 in Rio über Umwelt und Ent-

wicklung (Verabschiedung der Agenda 21, Konvention über die biologische Vielfalt) wurde 

vereinbart, unter der Führung Kommission für pfl anzengenetische Ressourcen der FAO 

(Organisation für Ernährung und Landwirtschaft), einen Bericht über den Weltzustand der 

phytogenetischen Ressourcen in der Ernährung und Landwirtschaft sowie einen globalen 

Aktionsplan zu erstellen.

Anlässlich der 4. internationalen technischen Konferenz über pfl anzengenetische Ressour-

cen vom 17.-23. Juni 1996 in Leipzig wurde von 150 Ländern, darunter die Schweiz, der 

Weltzustandsbericht und der globale Aktionsplan verabschiedet.

Im Auftrag des Bundesrates hat das Bundesamt für Landwirtschaft (BLW) in Zusammen-

arbeit mit der Schweizerischen Kommission zur Erhaltung der Kulturpfl anzen (SKEK) einen 

nationalen Aktionsplan (NAP) erstellt. Dieser wurde 1997 vom Bundesrat verabschiedet. 

Der NAP bezweckt die Umsetzung des globalen Aktionsplanes der FAO in der Schweiz zur 

Erhaltung und nachhaltigen Nutzung der pfl anzengenetischen Ressourcen für Ernährung 

und Landwirtschaft.

Seit 1999 unterstützt das BLW Projekte zur langfristigen Erhaltung und Nutzung der Arten-

vielfalt bei Kulturpfl anzen.

Der Sichtungs- und Schaugarten Schloss Oberhofen und der Sortengarten Schwand 

Münsingen 04-NAP-P85 ist ein Projekt von Artha Samen, unterstützt durch das Bundes-

amt für Landwirtschaft. Dieses Projekt soll dazu beitragen, die  Qualität, Substanz und 

Langfristigkeit bei der Erhaltung und nachhaltigen Nutzung der genetischen Ressourcen 

von Gemüse in der Schweiz sicher zu stellen. Die vorliegenden Ergebnisse präsentieren die 

Randensichtung während der Versuchsperiode 2010

Im Sichtungsgarten wurden dieses Jahr 16 Kohlrabi und 7 Bodenkohlrabi gesichtet. 

Die Ergebnisse wurden ausgewertet und analysiert. 
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2. Standort der Sichtung
Die Sichtung wurde auf dem Schwand bei Münsingen durchgeführt. Auf dem  mittelschweren san-

digen Lehmboden wurde das Versuchsfeld eingerichtet. Als Vorkultur im vorhergehenden Jahr waren 

dort Schnittblumen angebaut und im Frühjahr für kurze Zeit Phacelia Gründüngung.

Wir haben über Setzlingsanzucht 

Jungpflanzen produziert. 

Pro Sorte wurden hundert Stück 

piekiert und je 25 Aufgepflanzt auf  

zwei Flächen. Die eine gemäss Sor-

tentabelle der Reihe nach und die 

zweite nach dem Zufallsprinzip .  

Zur Zeit der Pflanzung herrsch-

te heisses und trockenes Wetter. 

Zweimaliges Angiessen war nötig 

damit die Pflanzen gut anwachsen 

konnten.
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3.1 Die Entstehung der Kulturformen

Botanisch gesehen entstammen sie einer grossen Gattung, von der uns hier allerdings nur wenige 

Arten interessieren. Generell lassen sich die Brassica Nutzformen  nach den verwendeten Pfl anzenor-

ganen einteilen: in die sich im Erdreich entwickelnden Rüben und die aus den oberirdischen Teilen 

gewonnenen Gemüsekohle. Die zahlreichen unterschiedlichen Kohl-Rüben leiten sich über viele 

Zwischentrufen der Kreuzung und Selektin ab von den Wilden Rübsen, Brassica rapa L. ssp. Campestris, 

sowie verschiedenen anderen Brassica-Arten und –Varietäten, darunter auch dem als Öllieferant seit 

langem bekannten Raps. Eine Unterart, die Kohl- oder Steckrübe, Brassica napus L. ssp. rapifera, weist 

eine Verdickung im unteren Stengelbereich auf. Daneben existiert noch eine weitere Rübenart, die als 

Stoppel- oder Wasser-Rübe, Brassica rapa L. ssp. rapa, bezeichnet und ebenfalls schon lange kultiviert 

wird. Die Unterscheidung von Napen und Rapen in historischen Dokumenten oder auf Bildern ist häu-

fi g nicht eindeutig möglich. Nach ihrer Verwendung können die Rüben in die zumeist weissfl eischigen 

Futter- und die gelbfl eischigen Speiserüben eingeteilt werden, sind aber Streng zu unterscheiden von 

jenen Rüben, die der Gattung Beta zuzurechnen sind.

Die Kohlrüben besassen im Volk keine hohe Wertschätzung als Nahrungsmittel, waren jedoch in 

Mangelzeiten oftmals Retter in der Not. Dennoch fi nden sich unter ihnen auch sehr wohlschmeckende 

Sorten, die sich noch heute grosser Beliebtheit erfreuen und manchen Speisen ihren charakteristischen 

Geschmack verleihen.

3.2    Sortenübersicht der Kohlrabi

Weisse und blaue Sorten

Die Kohlrabi stammen wohl aus dem 15. - 16. Jahrhundert und sind somit ein eher junges Gemüse. 

Botanisch betrachtet handelt es sich beim Kohlrabi um eine oberirdische Sprossknolle, aus der die 

Laubblätter entspringen. Die etwas plattgedrückte, rundliche Knolle, die seit dem 16. Jahrhundert 

grössere Bedeutung für die Küche erhielt, kann als Gemüse oder als Rohkost zubereitet werden, in 

verschiedenen Gegenden werden zusätzlich auch die Blätter verwendet.

 Andrieux Vilmorin beschreibt in seinen Aufzeichnungen von 1897 “Der Gemüsegarten” 

lediglich drei Kohlrabi. Damals waren weisse und blaue Variationen bekannt: Blanc Hâtive de 

Vienne und Violete Hâtif de Vienne, eine weitere weisse Sorte war unter dem Namen Neapoli-

tane bekannt, die Broccoli artige Blätter hatte. Als selten wird noch eine vierte Sorte erwähnt, 

die artischokenartige Blätter hatte.

Weisse Sorten: Lanro, Trero, Delikatess weiss, Superschmelz, Express Forcer, Noriko

Blaue Sorten: Azur Star, Blaro Roggli, Delikatess violett, Blaril, Dyna,

3. Kulturgeschichte
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3.3 Sortenübersicht der Bodenkohlrabi

Bei den Bodenkohlrabi (Brassica napus L. var. napobrassica) waren früher in grosser Sortenvielfalt 

verbreitet. Sie dienten wohl neben der menschlichen Ernährung auch als Futter für das Vieh, Sch-

weine und andere Haustiere. In den Aufzeichnungen von Andrieux Vilmorin sind eine ganze Reihe von 

Sorten aufgeführt, die heute nicht mehr aufzufi nden sind. In dieser Hinsicht müssen wir zur Kenntnis 

nehmen, dass ein grosses Sortensterben statt gefunden hat. Nur noch wenige Sorten sind auf dem 

Markt und wie die vorliegende Sichtung zeigt, sind die Sortenunterschiede sehr gering.

Heute noch erhältliche Sorten: 

Gelbe Schmalz, Ostgota, du Brassus, Perfektion, Jaune Burre, Gelbe, Blanc dur d’hiver.

Verschwundene alte Sorten: 

Weisse Schwedische, rote Schwedische, gelbe Schwedische, grüne Schwedische, Lutton‘s Champion 

(violetter Kopf), Border Imperial, Jaune de Montmagny, jaune de Finlande, rouge plait Hâtif, Rave du 

Limousin, Rutabaga de Skirving, Noire roud en plat, Boule d’or, de Norfolk blanc, Jaune de Robertson.

Weisse Sorten Blaue Sorten
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4. Sichtungsgarten

4.1 Anbau 2011
Für das Anbaujahr 2011 wurden von der Schweizerischen Kommission für die Erhaltung von Kulturpfl anzen 

(SKEK) Kohlrabi (Brassica oleracea ssp. oleracea) und Bodenkohlrabi (Brassica napus) zur Sortensichtung aus-

gewählt. 

Im Sichtungsgarten wurden 23 verschiedene Akzessionen inkl. Referenzsorten ausgesät. Hauptsächlich  stam-

men sie von der Genbank in Changins, Pro Specie Rara, Sativa, Artha Samen und aus dem Handel. 

4.2 Kulturdaten
• Ausgesät wurde am 17. Mai 2011

• Pikiert: 22. Mai 2011

• Die Pfl anzung erfolgte am 15. Juni 2011

• Bonituren in mehreren Durchgängen von Juli bis September.

4.3 Auftretende Probleme
• Während der Kultur im Freiland traten keine nennenswerten Probleme auf.

4.4 Bonituren
• Die Bonituren erfolgen nach UPOV-Richtlinien. 

• Die Bonituren wurden von Jürg Hädrich, Manuel Lüthi und Regina Reusser vorgenommen.

 

4.5 Besichtigungen / Führungen
• 14.08.2010 : Öffentliche Führung

• 03.09.2010:  Öffentliche Führung

• 14.09.2010: Besichtigung mit den Mitgliedern der AG Gemüse der SKEK

• 15.09.2010: Öffentliche Führung 

4.6 Auswertung
• Zusammenfassung der Einzelbonituren durch Artha Samen.

• Ermitteln von Mittelwerten der Messungen betreffend Blattlänge, Blattbreite, Wurzeldurchmesser und   

 Länge der Wurzel, Länge des Pseudostammes bei den Bodenkohlrüben.

• Erstellen von ausführlichen Sortenblättern durch Artha Samen

4.7 Vorschläge

• Die besten Akkzessionen werden rein erhalten

• Ähnliche Akzessionen mit mittlerem Marktwert und vergleichbarer Ausgeglichenheit werden zusam

 mengefasst (geramscht)

• Schlecht ausgeglichene Akzessionen ohne Züchtungspotenzial und Sortengemische werden nicht 

 weiter erhalten, nicht erhalten werden auch Sorten mit grosser Anfälligkeit auf Krankheiten oder Schä

 dlinge.

• Handelssorten, deren Verbleib mittelfristig gewährleistet ist, werden nicht erhalten.

• Gute Handelssorten, deren Verbleib im Sortiment gefährdet ist, werden erhalten.

• Die Bodenkohlrabi sind mit Ausnahme von Oesgota alle sehr ähnlich mit minimalen Unterschieden.   

              Solange keine Genanalysen vorliegen sollten die Sorten nicht geramscht werden.    

4.8 Weiteres Vorgehen

• Weiterleiten der Vorschläge aus den Bonituren an die Arbeitsgruppe Gemüse (AGG) der SKEK.
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4.9 Auszüge aus den UPOV Richtlinien
 K03 Blattstiele: Überschlagen 

K04, K08, K09 Blattstiel Länge und Blattspreite: Länge und Breite
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4.9 Auszüge aus den UPOV Richtlinien
 K010 Blattspreite: Form des oberen Teils 

K011-K013: Blattspreite: Einschnitte bis zur Mittelrippe (11), Randeinschnitte (12 und 13)
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4.9 Auszüge aus den UPOV Richtlinien
 K019: Kohlrabi: Anzahl der inneren Blätter
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4.9 Auszüge aus den UPOV Richtlinien
 K022: Kohlrabi: Form des oberen Endes 
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4.9 Auszüge aus den UPOV Richtlinien
 K03: Blatt : Lappung

K04-K08 Blattmerkmale, Lappen und Endlappen
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4.9 Auszüge aus den UPOV Richtlinien
 K010 Blattstiel: Haltung

K019: Pseudostamm: Länge

K016: Rübe: Form im Längsschnitt 
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Die Anzucht der Kohlrabi und Bodenkohlraben erfolgte gleichzeitig über eine Aussaat in Saatschalen, 

anschliessend wurden sie einzeln pikiert in Quickpot. 

Aussaat: 17.05.2011

Pfl anzung: 15.06.2011

Bonitierung auf dem Feld: ab August
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4.10 Aussaatliste
Von der Arbeitsgruppe Gemüse im Februar 2011 vorgeschlagene Sichtungsliste:
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4.11 Bewertungscode:

A Akzession erhalten

Wertvolle Akzession. Akzession nicht mehr im Handel. Züchtungs-potenzial, Anbaueignung für die Schweiz oder 

andere bevorzugte Merkmale (Marktwert, Ausgeglichenheit, Geschmack, Resistenzen, Nährwert) vorhanden. Die 

Akzession erfüllt die Bedingungen der Positivliste und wird für diese bestätigt.

Kuriosität. Die Akzession gilt als Kuriosität und wird als solche auf die Positivliste gesetzt.

B Ramschen

Akzession mit wenig Eigencharakter. Akzession nicht mehr im Handel. Die Akzession erfüllt die Bedingungen der 

Positivliste. Ähnliche Akzessionen mit mittlerem Marktwert und vergleichbarer Ausgeglichenheit werden zusam-

mengemischt (ramschen), als Gruppe erhalten und als solche für die Positivliste bestätigt.

C Streichen

Schlechte Akzessionseigenschaften. Schlecht ausgeglichene Akzession mit geringem Zuchtpotenzial oder Sor-

tengemische. Anfällige Akzession (Krankheiten und/oder Schädlinge), unbefriedigende Kultureigenschaften und 

ungenügende Qualität des Endproduktes. Bei gleichen Sorten sind bessere Akzessionen vorhanden. Die Akzessi-

on wird von der Positivliste gestrichen.

D Handelssorte. Monitoring

Handelssorte zum erhalten. Gute Sorte, die noch im Handel ist, deren Verbleib im Samenhandel aber gefärdet 

ist. Diese Sorten werden  von umsatzstarken, weltweit verkauften Sorten verdrängt (Saatgutproblematik). Ein 

aktives Monitoring ist hier unumgänglich. Die Sorte erfüllt voraussichtlich die Bedingungen der Positivliste. 

Erneute Beurteilung und Entscheid über eine Positivlistenberechtigung bei Beendigung des Handels.

E Ausländische Handelssorte

Standardsorten des Saatguthandels. Die Verfügbarkeit von Saatgut ist mittelfristig gewährleistet.

F Sanierung

Phytosanitäre Sanierung notwendig. Aus dem in der Spalte „Bemerkungen“ aufgeführen Grund muss diese 

Akzession in ein phytosanitäres Sanierungsprogramm.

G Akzessionsname ändern

Akzessionsname innkorrekt. Aus dem in der Spalte „Bemerkungen“ aufgeführten Grund ist bei dieser Akzession 

der Akzessionsname zu ändern. Die Änderung wurde bereits ausgeführt oder ein Vorschlag ist ebenda gemacht.

H Keine Bewertung

Bewertung nicht möglich. Aus dem in der Spalte „Bemerkungen“ aufgeführten Grund war bei dieser Akzession 

keine Bewertung möglich. Vorschläge für das weitere Vorgehen werden ebenda erwähnt.
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4.12 Krankheiten
Es sind keine Krankheiten aufgetreten mit Ausnahme von Mehltau bei der Kohlrüben Sorte Oestgota. 

Bei den Kohlrabi waren alle Akzessionen gesund.
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Sor tenb lä t te r

KO1 KO2 KO3 KO4 KO5 KO6 KO7
Keimpfl anze: 

Anthocyan-

färbung der 

Keimblätter

Keimpfl anze: 

Intensität der 

Grünfärbung der 

Keimblätter

Blattstiele: 

Überschla-

gen

Blattstiel: 

Länge

Blattstiel: Dicke 

(in der Mitte)

Blattstiel: 

Haltung

Blattspreite: 

Haltung

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

3-7: 

1 hell, 3 mittel, 

5 dunkel

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

1-9: 

1 sehr kurz, 3 kurz, 

5 mittel, 7 lang, 

9 sehr lang

3-7: 

3 dünn, 5 mittel, 

7 dick

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 5 

waagrecht

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 5 

waagrecht

9                                           5 1 3 3 3 3

Accenname:
Kohlrabi Accennummer: Geberorganisation:
1 Azur Star Ko44 SAT

KO8 KO9 KO10 KO11 KO12 KO13 KO14
Blattsprei-

te: Länge

Blattsprei-

te: Breite

Blattsprei-

te: Form 

des oberen 

Teils

Blattspreite: 

Einschnitte bis zur 

Mittelrippe (am 

unteren Teil des 

Blattes)

Blattspreite: 

Anzahl Randein-

schitte (am oberen 

Teil des Blattes)

Blattspreite: 

Tiefe der Rand-

einschnitte (am 

oberen Teil des 

Blattes)

Balttspreite: 

Form im Quer-

schnitt

1-9: 

1 sehr kurz, 3 

kurz, 

5 mittel, 

7 lang, 

9 sehr lang

1-9: 

1 sehr schmal, 

3 schmal, 5 

mittel, 

7 breit, 

9 sehr breit

1-5: 

1 schmal 

spitz, 

2 spitz, 

3 stumpf, 

4 abgerundet, 

5 breit abge-

rundet

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

wenige, 

3 wenige, 

5 mittel, 

7 viele, 

9 sehr viele

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

wenige, 

3 wenige, 

5 mittel, 

7 viele,

9 sehr viele

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

fl ach, 

3 fl ach, 

5 mittel, 

7 tief, 

9 sehr tief

1-3: 

1 konkav, 

2 eben, 

3 konvex

5 5 3 1 1 1 2

Keimpfl anze: Blattspreite:
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Sor tenb lä t te r

KO15 KO16 KO17 KO18
Blattspreite: Blasigkeit Blattspreite: Wachsschicht Balttspreite: Ton der Grün-

färbung

Blattspreite: Intensität der 

Grünfärbung

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

1-3: 

1 fehlend, 

2 gräulich, 

3 bläulich

1-9: 

1 sehr hell, 

3 wenigehell, 

5 mittel, 

7 dunkel, 

9 sehr dunke

3 5 3 9

KO19 KO20 KO21 KO22 KO23 KO24 KO25
Kohlrabi: 

Anzahl der inneren 

Blätter

Kohlrabi: 

Farbe der Haut

Kohlrabi: 

Form (im Längs-

schnitt)

Kohlrabi: 

Form des obe-

ren Endes

Erntereife Krankheits-

anfälligkeit

Marktwert

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 gross

1-4: 

1 weissgrün, 

2 grün,

3 hellviolett, 

4 dunkelviolett

1-5: 

1 quer schmal elliptisch, 

2 quer elliptisch, 

3 quer breit elliptisch, 

4 rund, 

5 breit elliptisch

3-7: 

3 eingesunken, 

5 eben, 

7 vorgewölbt

1-9: 

1 sehr früh, 

3 früh, 

5 mittel, 

7 spät, 

9 sehr spät

3-5: 

3 wenig, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering,

5 mittel, 

7 hoch

7 4 2 7 3 3 7
 

Bemerkungen:
Eigenständige Sorte mit hohem Stiel unterhalb der Knolle, Frühreif und geeignet für Zucht.

Erhatungsstatus: A

Empfehlungen:
Als eigenständige Sorte erhalten.

Accenname:
Kohlrabi Accennummer: Geberorganisation:
1 Azur Star Ko44 SAT

Kohlrabi, Stengelknolle:

Blattspreite:
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Sor tenb lä t te r

KO1 KO2 KO3 KO4 KO5 KO6 KO7
Keimpfl anze: 

Anthocyan-

färbung der 

Keimblätter

Keimpfl anze: 

Intensität der 

Grünfärbung der 

Keimblätter

Blattstiele: 

Überschla-

gen

Blattstiel: 

Länge

Blattstiel: Dicke 

(in der Mitte)

Blattstiel: 

Haltung

Blattspreite: 

Haltung

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

3-7: 

1 hell, 3 mittel, 

5 dunkel

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

1-9: 

1 sehr kurz, 3 kurz, 

5 mittel, 7 lang, 

9 sehr lang

3-7: 

3 dünn, 5 mittel, 

7 dick

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 5 

waagrecht

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 5 

waagrecht

9                                         5 1 1 3 3 3

Accenname:
Kohlrabi Accennummer: Geberorganisation:
2 Blaro Roggli 89.6397 RAC

KO8 KO9 KO10 KO11 KO12 KO13 KO14
Blattsprei-

te: Länge

Blattsprei-

te: Breite

Blattsprei-

te: Form 

des oberen 

Teils

Blattspreite: 

Einschnitte bis zur 

Mittelrippe (am 

unteren Teil des 

Blattes)

Blattspreite: 

Anzahl Randein-

schitte (am oberen 

Teil des Blattes)

Blattspreite: 

Tiefe der Rand-

einschnitte (am 

oberen Teil des 

Blattes)

Balttspreite: 

Form im Quer-

schnitt

1-9: 

1 sehr kurz, 3 

kurz, 

5 mittel, 

7 lang, 

9 sehr lang

1-9: 

1 sehr schmal, 

3 schmal, 5 

mittel, 

7 breit, 

9 sehr breit

1-5: 

1 schmal 

spitz, 

2 spitz, 

3 stumpf, 

4 abgerundet, 

5 breit abge-

rundet

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

wenige, 

3 wenige, 

5 mittel, 

7 viele, 

9 sehr viele

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

wenige, 

3 wenige, 

5 mittel, 

7 viele,

9 sehr viele

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

fl ach, 

3 fl ach, 

5 mittel, 

7 tief, 

9 sehr tief

1-3: 

1 konkav, 

2 eben, 

3 konvex

3 3 2 1 3 3 1

Keimpfl anze: Blattspreite:
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Sor tenb lä t te r

KO15 KO16 KO17 KO18
Blattspreite: Blasigkeit Blattspreite: Wachsschicht Balttspreite: Ton der Grün-

färbung

Blattspreite: Intensität der 

Grünfärbung

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

1-3: 

1 fehlend, 

2 gräulich, 

3 bläulich

1-9: 

1 sehr hell, 

3 wenigehell, 

5 mittel, 

7 dunkel, 

9 sehr dunke

3 5 3 9

Bemerkungen:
Frühe Sorte mit sehr guten Eigenschaften, unbedingt erhalten für die Züchtung wertvoll. Ramschen mit 

GE-1981.

Erhatungsstatus: B

Empfehlungen:
Ramschen mit GE-1981

Accenname:
Kohlrabi Accennummer: Geberorganisation:
2 Blaro Roggli 89.6397 RAC

Kohlrabi, Stengelknolle:

Blattspreite:

KO19 KO20 KO21 KO22 KO23 KO24 KO25
Kohlrabi: 

Anzahl der inneren 

Blätter

Kohlrabi: 

Farbe der Haut

Kohlrabi: 

Form (im Längs-

schnitt)

Kohlrabi: 

Form des obe-

ren Endes

Erntereife Krankheits-

anfälligkeit

Marktwert

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 gross

1-4: 

1 weissgrün, 

2 grün,

3 hellviolett, 

4 dunkelviolett

1-5: 

1 quer schmal elliptisch, 

2 quer elliptisch, 

3 quer breit elliptisch, 

4 rund, 

5 breit elliptisch

3-7: 

3 eingesunken, 

5 eben, 

7 vorgewölbt

1-9: 

1 sehr früh, 

3 früh, 

5 mittel, 

7 spät, 

9 sehr spät

3-5: 

3 wenig, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering,

5 mittel, 

7 hoch

5 4 1 5 3 3 7
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Sor tenb lä t te r

KO1 KO2 KO3 KO4 KO5 KO6 KO7
Keimpfl anze: 

Anthocyan-

färbung der 

Keimblätter

Keimpfl anze: 

Intensität der 

Grünfärbung der 

Keimblätter

Blattstiele: 

Überschla-

gen

Blattstiel: 

Länge

Blattstiel: Dicke 

(in der Mitte)

Blattstiel: 

Haltung

Blattspreite: 

Haltung

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

3-7: 

1 hell, 3 mittel, 

5 dunkel

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

1-9: 

1 sehr kurz, 3 kurz, 

5 mittel, 7 lang, 

9 sehr lang

3-7: 

3 dünn, 5 mittel, 

7 dick

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 5 

waagrecht

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 5 

waagrecht

9                                         5 1 3 3 3 3

Accenname:
Kohlrabi Accennummer: Geberorganisation:
3 Blaro Roggli GE-1981 PSR

KO8 KO9 KO10 KO11 KO12 KO13 KO14
Blattsprei-

te: Länge

Blattsprei-

te: Breite

Blattsprei-

te: Form 

des oberen 

Teils

Blattspreite: 

Einschnitte bis zur 

Mittelrippe (am 

unteren Teil des 

Blattes)

Blattspreite: 

Anzahl Randein-

schitte (am oberen 

Teil des Blattes)

Blattspreite: 

Tiefe der Rand-

einschnitte (am 

oberen Teil des 

Blattes)

Balttspreite: 

Form im Quer-

schnitt

1-9: 

1 sehr kurz, 3 

kurz, 

5 mittel, 

7 lang, 

9 sehr lang

1-9: 

1 sehr schmal, 

3 schmal, 5 

mittel, 

7 breit, 

9 sehr breit

1-5: 

1 schmal 

spitz, 

2 spitz, 

3 stumpf, 

4 abgerundet, 

5 breit abge-

rundet

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

wenige, 

3 wenige, 

5 mittel, 

7 viele, 

9 sehr viele

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

wenige, 

3 wenige, 

5 mittel, 

7 viele,

9 sehr viele

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

fl ach, 

3 fl ach, 

5 mittel, 

7 tief, 

9 sehr tief

1-3: 

1 konkav, 

2 eben, 

3 konvex

3 3 2 1 3 3 1

Keimpfl anze: Blattspreite:
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Sor tenb lä t te r

KO15 KO16 KO17 KO18
Blattspreite: Blasigkeit Blattspreite: Wachsschicht Balttspreite: Ton der Grün-

färbung

Blattspreite: Intensität der 

Grünfärbung

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

1-3: 

1 fehlend, 

2 gräulich, 

3 bläulich

1-9: 

1 sehr hell, 

3 wenigehell, 

5 mittel, 

7 dunkel, 

9 sehr dunke

3 5 3 9

Bemerkungen:
Frühe Sorte mit sehr guten Eigenschaften, unbedingt erhalten für die Züchtung wertvoll. 

Ramschen mit RAC 89.6397

Erhatungsstatus: B

Empfehlungen:
Ramschen mit RAC 89.6397

Accenname:
Kohlrabi Accennummer: Geberorganisation:
3 Blaro Roggli GE-1981 PSR

Kohlrabi, Stengelknolle:

Blattspreite:

KO19 KO20 KO21 KO22 KO23 KO24 KO25
Kohlrabi: 

Anzahl der inneren 

Blätter

Kohlrabi: 

Farbe der Haut

Kohlrabi: 

Form (im Längs-

schnitt)

Kohlrabi: 

Form des obe-

ren Endes

Erntereife Krankheits-

anfälligkeit

Marktwert

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 gross

1-4: 

1 weissgrün, 

2 grün,

3 hellviolett, 

4 dunkelviolett

1-5: 

1 quer schmal elliptisch, 

2 quer elliptisch, 

3 quer breit elliptisch, 

4 rund, 

5 breit elliptisch

3-7: 

3 eingesunken, 

5 eben, 

7 vorgewölbt

1-9: 

1 sehr früh, 

3 früh, 

5 mittel, 

7 spät, 

9 sehr spät

3-5: 

3 wenig, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering,

5 mittel, 

7 hoch

5 4 1 5 3 3 7
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Sor tenb lä t te r

KO1 KO2 KO3 KO4 KO5 KO6 KO7
Keimpfl anze: 

Anthocyan-

färbung der 

Keimblätter

Keimpfl anze: 

Intensität der 

Grünfärbung der 

Keimblätter

Blattstiele: 

Überschla-

gen

Blattstiel: 

Länge

Blattstiel: Dicke 

(in der Mitte)

Blattstiel: 

Haltung

Blattspreite: 

Haltung

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

3-7: 

1 hell, 3 mittel, 

5 dunkel

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

1-9: 

1 sehr kurz, 3 kurz, 

5 mittel, 7 lang, 

9 sehr lang

3-7: 

3 dünn, 5 mittel, 

7 dick

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 5 

waagrecht

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 5 

waagrecht

9                                         5 1 3 3 3 3

Accenname:
Kohlrabi Accennummer: Geberorganisation:
4 Blaro Handelssorte Wyss

KO8 KO9 KO10 KO11 KO12 KO13 KO14
Blattsprei-

te: Länge

Blattsprei-

te: Breite

Blattsprei-

te: Form 

des oberen 

Teils

Blattspreite: 

Einschnitte bis zur 

Mittelrippe (am 

unteren Teil des 

Blattes)

Blattspreite: 

Anzahl Randein-

schitte (am oberen 

Teil des Blattes)

Blattspreite: 

Tiefe der Rand-

einschnitte (am 

oberen Teil des 

Blattes)

Balttspreite: 

Form im Quer-

schnitt

1-9: 

1 sehr kurz, 3 

kurz, 

5 mittel, 

7 lang, 

9 sehr lang

1-9: 

1 sehr schmal, 

3 schmal, 5 

mittel, 

7 breit, 

9 sehr breit

1-5: 

1 schmal 

spitz, 

2 spitz, 

3 stumpf, 

4 abgerundet, 

5 breit abge-

rundet

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

wenige, 

3 wenige, 

5 mittel, 

7 viele, 

9 sehr viele

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

wenige, 

3 wenige, 

5 mittel, 

7 viele,

9 sehr viele

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

fl ach, 

3 fl ach, 

5 mittel, 

7 tief, 

9 sehr tief

1-3: 

1 konkav, 

2 eben, 

3 konvex

3 3 2 1 3 3 1

Keimpfl anze: Blattspreite:
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Sor tenb lä t te r

KO15 KO16 KO17 KO18
Blattspreite: Blasigkeit Blattspreite: Wachsschicht Balttspreite: Ton der Grün-

färbung

Blattspreite: Intensität der 

Grünfärbung

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

1-3: 

1 fehlend, 

2 gräulich, 

3 bläulich

1-9: 

1 sehr hell, 

3 wenigehell, 

5 mittel, 

7 dunkel, 

9 sehr dunke

3 5 3 9

Bemerkungen:
Handelssorte, im Erscheinungsbild sehr ähnlich wie die Herkünfte von Roggli RAC und PSR.

Erhatungsstatus: D

Empfehlungen:
Die Sorte ist noch im Handel erhältlich.

Accenname:
Kohlrabi Accennummer: Geberorganisation:
4 Blaro Handelssorte Wyss

Kohlrabi, Stengelknolle:

Blattspreite:

KO19 KO20 KO21 KO22 KO23 KO24 KO25
Kohlrabi: 

Anzahl der inneren 

Blätter

Kohlrabi: 

Farbe der Haut

Kohlrabi: 

Form (im Längs-

schnitt)

Kohlrabi: 

Form des obe-

ren Endes

Erntereife Krankheits-

anfälligkeit

Marktwert

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 gross

1-4: 

1 weissgrün, 

2 grün,

3 hellviolett, 

4 dunkelviolett

1-5: 

1 quer schmal elliptisch, 

2 quer elliptisch, 

3 quer breit elliptisch, 

4 rund, 

5 breit elliptisch

3-7: 

3 eingesunken, 

5 eben, 

7 vorgewölbt

1-9: 

1 sehr früh, 

3 früh, 

5 mittel, 

7 spät, 

9 sehr spät

3-5: 

3 wenig, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering,

5 mittel, 

7 hoch

5 4 1 5 3 3 7
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Sor tenb lä t te r

KO1 KO2 KO3 KO4 KO5 KO6 KO7
Keimpfl anze: 

Anthocyan-

färbung der 

Keimblätter

Keimpfl anze: 

Intensität der 

Grünfärbung der 

Keimblätter

Blattstiele: 

Überschla-

gen

Blattstiel: 

Länge

Blattstiel: Dicke 

(in der Mitte)

Blattstiel: 

Haltung

Blattspreite: 

Haltung

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

3-7: 

1 hell, 3 mittel, 

5 dunkel

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

1-9: 

1 sehr kurz, 3 kurz, 

5 mittel, 7 lang, 

9 sehr lang

3-7: 

3 dünn, 5 mittel, 

7 dick

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 5 

waagrecht

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 5 

waagrecht

 1                                         1 9 1 3 3 3

Accenname:
Kohlrabi Accennummer: Geberorganisation:
5 Trero 98.6410 RAC

KO8 KO9 KO10 KO11 KO12 KO13 KO14
Blattsprei-

te: Länge

Blattsprei-

te: Breite

Blattsprei-

te: Form 

des oberen 

Teils

Blattspreite: 

Einschnitte bis zur 

Mittelrippe (am 

unteren Teil des 

Blattes)

Blattspreite: 

Anzahl Randein-

schitte (am oberen 

Teil des Blattes)

Blattspreite: 

Tiefe der Rand-

einschnitte (am 

oberen Teil des 

Blattes)

Balttspreite: 

Form im Quer-

schnitt

1-9: 

1 sehr kurz, 3 

kurz, 

5 mittel, 

7 lang, 

9 sehr lang

1-9: 

1 sehr schmal, 

3 schmal, 5 

mittel, 

7 breit, 

9 sehr breit

1-5: 

1 schmal 

spitz, 

2 spitz, 

3 stumpf, 

4 abgerundet, 

5 breit abge-

rundet

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

wenige, 

3 wenige, 

5 mittel, 

7 viele, 

9 sehr viele

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

wenige, 

3 wenige, 

5 mittel, 

7 viele,

9 sehr viele

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

fl ach, 

3 fl ach, 

5 mittel, 

7 tief, 

9 sehr tief

1-3: 

1 konkav, 

2 eben, 

3 konvex

1 3 3 3 3 3 2

Keimpfl anze: Blattspreite:
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Sor tenb lä t te r

KO15 KO16 KO17 KO18
Blattspreite: Blasigkeit Blattspreite: Wachsschicht Balttspreite: Ton der Grün-

färbung

Blattspreite: Intensität der 

Grünfärbung

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

1-3: 

1 fehlend, 

2 gräulich, 

3 bläulich

1-9: 

1 sehr hell, 

3 wenigehell, 

5 mittel, 

7 dunkel, 

9 sehr dunke

3 5 2 7

Bemerkungen:
Schöner ovaler und frühreifer Kohlrabi, unbedingt erhalten und Ramschen mit Ko45.

Gutes Zuchtpotenzeal.

Erhatungsstatus: B

Empfehlungen:
Ramschen mit Ko45.

Accenname:
Kohlrabi Accennummer: Geberorganisation:
5 Trero 98.6410 RAC

Kohlrabi, Stengelknolle:

Blattspreite:

KO19 KO20 KO21 KO22 KO23 KO24 KO25
Kohlrabi: 

Anzahl der inneren 

Blätter

Kohlrabi: 

Farbe der Haut

Kohlrabi: 

Form (im Längs-

schnitt)

Kohlrabi: 

Form des obe-

ren Endes

Erntereife Krankheits-

anfälligkeit

Marktwert

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 gross

1-4: 

1 weissgrün, 

2 grün,

3 hellviolett, 

4 dunkelviolett

1-5: 

1 quer schmal elliptisch, 

2 quer elliptisch, 

3 quer breit elliptisch, 

4 rund, 

5 breit elliptisch

3-7: 

3 eingesunken, 

5 eben, 

7 vorgewölbt

1-9: 

1 sehr früh, 

3 früh, 

5 mittel, 

7 spät, 

9 sehr spät

3-5: 

3 wenig, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering,

5 mittel, 

7 hoch

5 1 1 5 1 3 7
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Sor tenb lä t te r

KO1 KO2 KO3 KO4 KO5 KO6 KO7
Keimpfl anze: 

Anthocyan-

färbung der 

Keimblätter

Keimpfl anze: 

Intensität der 

Grünfärbung der 

Keimblätter

Blattstiele: 

Überschla-

gen

Blattstiel: 

Länge

Blattstiel: Dicke 

(in der Mitte)

Blattstiel: 

Haltung

Blattspreite: 

Haltung

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

3-7: 

1 hell, 3 mittel, 

5 dunkel

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

1-9: 

1 sehr kurz, 3 kurz, 

5 mittel, 7 lang, 

9 sehr lang

3-7: 

3 dünn, 5 mittel, 

7 dick

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 5 

waagrecht

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 5 

waagrecht

1                                         1 9 1 3 3 3

Accenname:
Kohlrabi Accennummer: Geberorganisation:
6 Trero (Hädrich) Ko45 SAT

KO8 KO9 KO10 KO11 KO12 KO13 KO14
Blattsprei-

te: Länge

Blattsprei-

te: Breite

Blattsprei-

te: Form 

des oberen 

Teils

Blattspreite: 

Einschnitte bis zur 

Mittelrippe (am 

unteren Teil des 

Blattes)

Blattspreite: 

Anzahl Randein-

schitte (am oberen 

Teil des Blattes)

Blattspreite: 

Tiefe der Rand-

einschnitte (am 

oberen Teil des 

Blattes)

Balttspreite: 

Form im Quer-

schnitt

1-9: 

1 sehr kurz, 3 

kurz, 

5 mittel, 

7 lang, 

9 sehr lang

1-9: 

1 sehr schmal, 

3 schmal, 5 

mittel, 

7 breit, 

9 sehr breit

1-5: 

1 schmal 

spitz, 

2 spitz, 

3 stumpf, 

4 abgerundet, 

5 breit abge-

rundet

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

wenige, 

3 wenige, 

5 mittel, 

7 viele, 

9 sehr viele

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

wenige, 

3 wenige, 

5 mittel, 

7 viele,

9 sehr viele

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

fl ach, 

3 fl ach, 

5 mittel, 

7 tief, 

9 sehr tief

1-3: 

1 konkav, 

2 eben, 

3 konvex

1 3 4 3 3 3 2

Keimpfl anze: Blattspreite:
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Sor tenb lä t te r

KO15 KO16 KO17 KO18
Blattspreite: Blasigkeit Blattspreite: Wachsschicht Balttspreite: Ton der Grün-

färbung

Blattspreite: Intensität der 

Grünfärbung

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

1-3: 

1 fehlend, 

2 gräulich, 

3 bläulich

1-9: 

1 sehr hell, 

3 wenigehell, 

5 mittel, 

7 dunkel, 

9 sehr dunke

3 5 2 7

Bemerkungen:
Schöner ovaler und frühreifer Kohlrabi, unbedingt erhalten und Ramschen mit RAC 98.6410

Gutes Zuchtpotenzial.

Erhatungsstatus: B

Empfehlungen:
Ramschen mit RAC 98.6410

Accenname:
Kohlrabi Accennummer: Geberorganisation:
6 Trero (Hädrich) Ko45 SAT

Kohlrabi, Stengelknolle:

Blattspreite:

KO19 KO20 KO21 KO22 KO23 KO24 KO25
Kohlrabi: 

Anzahl der inneren 

Blätter

Kohlrabi: 

Farbe der Haut

Kohlrabi: 

Form (im Längs-

schnitt)

Kohlrabi: 

Form des obe-

ren Endes

Erntereife Krankheits-

anfälligkeit

Marktwert

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 gross

1-4: 

1 weissgrün, 

2 grün,

3 hellviolett, 

4 dunkelviolett

1-5: 

1 quer schmal elliptisch, 

2 quer elliptisch, 

3 quer breit elliptisch, 

4 rund, 

5 breit elliptisch

3-7: 

3 eingesunken, 

5 eben, 

7 vorgewölbt

1-9: 

1 sehr früh, 

3 früh, 

5 mittel, 

7 spät, 

9 sehr spät

3-5: 

3 wenig, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering,

5 mittel, 

7 hoch

5 1 1 5 1 3 7
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Sor tenb lä t te r

KO1 KO2 KO3 KO4 KO5 KO6 KO7
Keimpfl anze: 

Anthocyan-

färbung der 

Keimblätter

Keimpfl anze: 

Intensität der 

Grünfärbung der 

Keimblätter

Blattstiele: 

Überschla-

gen

Blattstiel: 

Länge

Blattstiel: Dicke 

(in der Mitte)

Blattstiel: 

Haltung

Blattspreite: 

Haltung

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

3-7: 

1 hell, 3 mittel, 

5 dunkel

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

1-9: 

1 sehr kurz, 3 kurz, 

5 mittel, 7 lang, 

9 sehr lang

3-7: 

3 dünn, 5 mittel, 

7 dick

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 5 

waagrecht

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 5 

waagrecht

1                                          1 1 5 3 3 3

Accenname:
Kohlrabi Accennummer: Geberorganisation:
7 Lanro 89.6409 RAC

KO8 KO9 KO10 KO11 KO12 KO13 KO14
Blattsprei-

te: Länge

Blattsprei-

te: Breite

Blattsprei-

te: Form 

des oberen 

Teils

Blattspreite: 

Einschnitte bis zur 

Mittelrippe (am 

unteren Teil des 

Blattes)

Blattspreite: 

Anzahl Randein-

schitte (am oberen 

Teil des Blattes)

Blattspreite: 

Tiefe der Rand-

einschnitte (am 

oberen Teil des 

Blattes)

Balttspreite: 

Form im Quer-

schnitt

1-9: 

1 sehr kurz, 3 

kurz, 

5 mittel, 

7 lang, 

9 sehr lang

1-9: 

1 sehr schmal, 

3 schmal, 5 

mittel, 

7 breit, 

9 sehr breit

1-5: 

1 schmal 

spitz, 

2 spitz, 

3 stumpf, 

4 abgerundet, 

5 breit abge-

rundet

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

wenige, 

3 wenige, 

5 mittel, 

7 viele, 

9 sehr viele

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

wenige, 

3 wenige, 

5 mittel, 

7 viele,

9 sehr viele

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

fl ach, 

3 fl ach, 

5 mittel, 

7 tief, 

9 sehr tief

1-3: 

1 konkav, 

2 eben, 

3 konvex

3 5 4 3 5 1 1

Keimpfl anze: Blattspreite:
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Sor tenb lä t te r

KO15 KO16 KO17 KO18
Blattspreite: Blasigkeit Blattspreite: Wachsschicht Balttspreite: Ton der Grün-

färbung

Blattspreite: Intensität der 

Grünfärbung

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

1-3: 

1 fehlend, 

2 gräulich, 

3 bläulich

1-9: 

1 sehr hell, 

3 wenigehell, 

5 mittel, 

7 dunkel, 

9 sehr dunke

3 7 2 7

Bemerkungen:
Sehr früher Kohlrabi der sich deutlich von Trero unterscheidet, unbedingt erhalten. Ramschen mit Ko47.

Hohes Zuchtpotenzial.

Erhatungsstatus: B

Empfehlungen:
Ramschen mit Ko47.

Accenname:
Kohlrabi Accennummer: Geberorganisation:
7 Lanro 89.6409 RAC

Kohlrabi, Stengelknolle:

Blattspreite:

KO19 KO20 KO21 KO22 KO23 KO24 KO25
Kohlrabi: 

Anzahl der inneren 

Blätter

Kohlrabi: 

Farbe der Haut

Kohlrabi: 

Form (im Längs-

schnitt)

Kohlrabi: 

Form des obe-

ren Endes

Erntereife Krankheits-

anfälligkeit

Marktwert

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 gross

1-4: 

1 weissgrün, 

2 grün,

3 hellviolett, 

4 dunkelviolett

1-5: 

1 quer schmal elliptisch, 

2 quer elliptisch, 

3 quer breit elliptisch, 

4 rund, 

5 breit elliptisch

3-7: 

3 eingesunken, 

5 eben, 

7 vorgewölbt

1-9: 

1 sehr früh, 

3 früh, 

5 mittel, 

7 spät, 

9 sehr spät

3-5: 

3 wenig, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering,

5 mittel, 

7 hoch

3 1 1 5 1 3 7
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Sor tenb lä t te r

KO1 KO2 KO3 KO4 KO5 KO6 KO7
Keimpfl anze: 

Anthocyan-

färbung der 

Keimblätter

Keimpfl anze: 

Intensität der 

Grünfärbung der 

Keimblätter

Blattstiele: 

Überschla-

gen

Blattstiel: 

Länge

Blattstiel: Dicke 

(in der Mitte)

Blattstiel: 

Haltung

Blattspreite: 

Haltung

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

3-7: 

1 hell, 3 mittel, 

5 dunkel

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

1-9: 

1 sehr kurz, 3 kurz, 

5 mittel, 7 lang, 

9 sehr lang

3-7: 

3 dünn, 5 mittel, 

7 dick

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 5 

waagrecht

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 5 

waagrecht

1                                          1 1 5 3 3 3

Accenname:
Kohlrabi Accennummer: Geberorganisation:
8 Lanro Ko47 SAT

KO8 KO9 KO10 KO11 KO12 KO13 KO14
Blattsprei-

te: Länge

Blattsprei-

te: Breite

Blattsprei-

te: Form 

des oberen 

Teils

Blattspreite: 

Einschnitte bis zur 

Mittelrippe (am 

unteren Teil des 

Blattes)

Blattspreite: 

Anzahl Randein-

schitte (am oberen 

Teil des Blattes)

Blattspreite: 

Tiefe der Rand-

einschnitte (am 

oberen Teil des 

Blattes)

Balttspreite: 

Form im Quer-

schnitt

1-9: 

1 sehr kurz, 3 

kurz, 

5 mittel, 

7 lang, 

9 sehr lang

1-9: 

1 sehr schmal, 

3 schmal, 5 

mittel, 

7 breit, 

9 sehr breit

1-5: 

1 schmal 

spitz, 

2 spitz, 

3 stumpf, 

4 abgerundet, 

5 breit abge-

rundet

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

wenige, 

3 wenige, 

5 mittel, 

7 viele, 

9 sehr viele

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

wenige, 

3 wenige, 

5 mittel, 

7 viele,

9 sehr viele

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

fl ach, 

3 fl ach, 

5 mittel, 

7 tief, 

9 sehr tief

1-3: 

1 konkav, 

2 eben, 

3 konvex

3 5 4 3 5 1 1

Keimpfl anze: Blattspreite:
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Sor tenb lä t te r

KO15 KO16 KO17 KO18
Blattspreite: Blasigkeit Blattspreite: Wachsschicht Balttspreite: Ton der Grün-

färbung

Blattspreite: Intensität der 

Grünfärbung

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

1-3: 

1 fehlend, 

2 gräulich, 

3 bläulich

1-9: 

1 sehr hell, 

3 wenigehell, 

5 mittel, 

7 dunkel, 

9 sehr dunke

3 7 2 7

Bemerkungen:
Sehr früher Kohlrabi der sich deutlich von Trero unterscheidet, unbedingt erhalten. Ramschen mit RAC 89.6409

Erhatungsstatus: B

Empfehlungen:
Ramschen mit RAC 89.6409

Accenname:
Kohlrabi Accennummer: Geberorganisation:
8 Lanro Ko47 SAT

Kohlrabi, Stengelknolle:

Blattspreite:

KO19 KO20 KO21 KO22 KO23 KO24 KO25
Kohlrabi: 

Anzahl der inneren 

Blätter

Kohlrabi: 

Farbe der Haut

Kohlrabi: 

Form (im Längs-

schnitt)

Kohlrabi: 

Form des obe-

ren Endes

Erntereife Krankheits-

anfälligkeit

Marktwert

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 gross

1-4: 

1 weissgrün, 

2 grün,

3 hellviolett, 

4 dunkelviolett

1-5: 

1 quer schmal elliptisch, 

2 quer elliptisch, 

3 quer breit elliptisch, 

4 rund, 

5 breit elliptisch

3-7: 

3 eingesunken, 

5 eben, 

7 vorgewölbt

1-9: 

1 sehr früh, 

3 früh, 

5 mittel, 

7 spät, 

9 sehr spät

3-5: 

3 wenig, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering,

5 mittel, 

7 hoch

3 1 1 5 1 3 7
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Sor tenb lä t te r

KO1 KO2 KO3 KO4 KO5 KO6 KO7
Keimpfl anze: 

Anthocyan-

färbung der 

Keimblätter

Keimpfl anze: 

Intensität der 

Grünfärbung der 

Keimblätter

Blattstiele: 

Überschla-

gen

Blattstiel: 

Länge

Blattstiel: Dicke 

(in der Mitte)

Blattstiel: 

Haltung

Blattspreite: 

Haltung

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

3-7: 

1 hell, 3 mittel, 

5 dunkel

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

1-9: 

1 sehr kurz, 3 kurz, 

5 mittel, 7 lang, 

9 sehr lang

3-7: 

3 dünn, 5 mittel, 

7 dick

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 5 

waagrecht

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 5 

waagrecht

 1                                     1 1 5 3 3 3

Accenname:
Kohlrabi Accennummer: Geberorganisation:
9 Lanro Handelssorte Wyss

KO8 KO9 KO10 KO11 KO12 KO13 KO14
Blattsprei-

te: Länge

Blattsprei-

te: Breite

Blattsprei-

te: Form 

des oberen 

Teils

Blattspreite: 

Einschnitte bis zur 

Mittelrippe (am 

unteren Teil des 

Blattes)

Blattspreite: 

Anzahl Randein-

schitte (am oberen 

Teil des Blattes)

Blattspreite: 

Tiefe der Rand-

einschnitte (am 

oberen Teil des 

Blattes)

Balttspreite: 

Form im Quer-

schnitt

1-9: 

1 sehr kurz, 3 

kurz, 

5 mittel, 

7 lang, 

9 sehr lang

1-9: 

1 sehr schmal, 

3 schmal, 5 

mittel, 

7 breit, 

9 sehr breit

1-5: 

1 schmal 

spitz, 

2 spitz, 

3 stumpf, 

4 abgerundet, 

5 breit abge-

rundet

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

wenige, 

3 wenige, 

5 mittel, 

7 viele, 

9 sehr viele

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

wenige, 

3 wenige, 

5 mittel, 

7 viele,

9 sehr viele

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

fl ach, 

3 fl ach, 

5 mittel, 

7 tief, 

9 sehr tief

1-3: 

1 konkav, 

2 eben, 

3 konvex

3 5 4 3 5 1 1

Keimpfl anze: Blattspreite:
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Sor tenb lä t te r

KO15 KO16 KO17 KO18
Blattspreite: Blasigkeit Blattspreite: Wachsschicht Balttspreite: Ton der Grün-

färbung

Blattspreite: Intensität der 

Grünfärbung

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

1-3: 

1 fehlend, 

2 gräulich, 

3 bläulich

1-9: 

1 sehr hell, 

3 wenigehell, 

5 mittel, 

7 dunkel, 

9 sehr dunke

3 7 2 7

Bemerkungen:
Handelssorte. Es sind keine Unterschiede deutlich geworden zu den beiden anderen Akzessionen von RAC und 

SAT.

Erhatungsstatus: D

Empfehlungen:
Sorte noch im Handel erhältlich.

Accenname:
Kohlrabi Accennummer: Geberorganisation:
9 Lanro Handelssorte Wyss

Kohlrabi, Stengelknolle:

Blattspreite:

KO19 KO20 KO21 KO22 KO23 KO24 KO25
Kohlrabi: 

Anzahl der inneren 

Blätter

Kohlrabi: 

Farbe der Haut

Kohlrabi: 

Form (im Längs-

schnitt)

Kohlrabi: 

Form des obe-

ren Endes

Erntereife Krankheits-

anfälligkeit

Marktwert

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 gross

1-4: 

1 weissgrün, 

2 grün,

3 hellviolett, 

4 dunkelviolett

1-5: 

1 quer schmal elliptisch, 

2 quer elliptisch, 

3 quer breit elliptisch, 

4 rund, 

5 breit elliptisch

3-7: 

3 eingesunken, 

5 eben, 

7 vorgewölbt

1-9: 

1 sehr früh, 

3 früh, 

5 mittel, 

7 spät, 

9 sehr spät

3-5: 

3 wenig, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering,

5 mittel, 

7 hoch

3 1 1 5 1 3 7
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Sor tenb lä t te r

KO1 KO2 KO3 KO4 KO5 KO6 KO7
Keimpfl anze: 

Anthocyan-

färbung der 

Keimblätter

Keimpfl anze: 

Intensität der 

Grünfärbung der 

Keimblätter

Blattstiele: 

Überschla-

gen

Blattstiel: 

Länge

Blattstiel: Dicke 

(in der Mitte)

Blattstiel: 

Haltung

Blattspreite: 

Haltung

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

3-7: 

1 hell, 3 mittel, 

5 dunkel

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

1-9: 

1 sehr kurz, 3 kurz, 

5 mittel, 7 lang, 

9 sehr lang

3-7: 

3 dünn, 5 mittel, 

7 dick

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 5 

waagrecht

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 5 

waagrecht

9                                       1 1 5 3 3 3

Accenname:
Kohlrabi Accennummer: Geberorganisation:
10 Delikatesse violett 89.6396 RAC

KO8 KO9 KO10 KO11 KO12 KO13 KO14
Blattsprei-

te: Länge

Blattsprei-

te: Breite

Blattsprei-

te: Form 

des oberen 

Teils

Blattspreite: 

Einschnitte bis zur 

Mittelrippe (am 

unteren Teil des 

Blattes)

Blattspreite: 

Anzahl Randein-

schitte (am oberen 

Teil des Blattes)

Blattspreite: 

Tiefe der Rand-

einschnitte (am 

oberen Teil des 

Blattes)

Balttspreite: 

Form im Quer-

schnitt

1-9: 

1 sehr kurz, 3 

kurz, 

5 mittel, 

7 lang, 

9 sehr lang

1-9: 

1 sehr schmal, 

3 schmal, 5 

mittel, 

7 breit, 

9 sehr breit

1-5: 

1 schmal 

spitz, 

2 spitz, 

3 stumpf, 

4 abgerundet, 

5 breit abge-

rundet

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

wenige, 

3 wenige, 

5 mittel, 

7 viele, 

9 sehr viele

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

wenige, 

3 wenige, 

5 mittel, 

7 viele,

9 sehr viele

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

fl ach, 

3 fl ach, 

5 mittel, 

7 tief, 

9 sehr tief

1-3: 

1 konkav, 

2 eben, 

3 konvex

3 7 4 3 5 1 1

Keimpfl anze: Blattspreite:
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Sor tenb lä t te r

KO15 KO16 KO17 KO18
Blattspreite: Blasigkeit Blattspreite: Wachsschicht Balttspreite: Ton der Grün-

färbung

Blattspreite: Intensität der 

Grünfärbung

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

1-3: 

1 fehlend, 

2 gräulich, 

3 bläulich

1-9: 

1 sehr hell, 

3 wenigehell, 

5 mittel, 

7 dunkel, 

9 sehr dunke

1 7 2 7

Bemerkungen:
Spätreifer Sommerkohlrabi, grosse Knollen die kurze Zeit Lagerfähig sind, erhaltenswert. Unterscheidet sich von 

den übrigen Delikatess in 10 Descriptoren.

Erhatungsstatus: A

Empfehlungen:
Als eigenständige Sorte erhalten.

Accenname:
Kohlrabi Accennummer: Geberorganisation:
10 Delikatesse violett 89.6396 RAC

Kohlrabi, Stengelknolle:

Blattspreite:

KO19 KO20 KO21 KO22 KO23 KO24 KO25
Kohlrabi: 

Anzahl der inneren 

Blätter

Kohlrabi: 

Farbe der Haut

Kohlrabi: 

Form (im Längs-

schnitt)

Kohlrabi: 

Form des obe-

ren Endes

Erntereife Krankheits-

anfälligkeit

Marktwert

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 gross

1-4: 

1 weissgrün, 

2 grün,

3 hellviolett, 

4 dunkelviolett

1-5: 

1 quer schmal elliptisch, 

2 quer elliptisch, 

3 quer breit elliptisch, 

4 rund, 

5 breit elliptisch

3-7: 

3 eingesunken, 

5 eben, 

7 vorgewölbt

1-9: 

1 sehr früh, 

3 früh, 

5 mittel, 

7 spät, 

9 sehr spät

3-5: 

3 wenig, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering,

5 mittel, 

7 hoch

5 4 3 5 7 3 5
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Sor tenb lä t te r

KO1 KO2 KO3 KO4 KO5 KO6 KO7
Keimpfl anze: 

Anthocyan-

färbung der 

Keimblätter

Keimpfl anze: 

Intensität der 

Grünfärbung der 

Keimblätter

Blattstiele: 

Überschla-

gen

Blattstiel: 

Länge

Blattstiel: Dicke 

(in der Mitte)

Blattstiel: 

Haltung

Blattspreite: 

Haltung

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

3-7: 

1 hell, 3 mittel, 

5 dunkel

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

1-9: 

1 sehr kurz, 3 kurz, 

5 mittel, 7 lang, 

9 sehr lang

3-7: 

3 dünn, 5 mittel, 

7 dick

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 5 

waagrecht

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 5 

waagrecht

1                                          1 1 7 5 1 3

Accenname:
Kohlrabi Accennummer: Geberorganisation:
11 Delikatess weiss 89.6395 RAC

KO8 KO9 KO10 KO11 KO12 KO13 KO14
Blattsprei-

te: Länge

Blattsprei-

te: Breite

Blattsprei-

te: Form 

des oberen 

Teils

Blattspreite: 

Einschnitte bis zur 

Mittelrippe (am 

unteren Teil des 

Blattes)

Blattspreite: 

Anzahl Randein-

schitte (am oberen 

Teil des Blattes)

Blattspreite: 

Tiefe der Rand-

einschnitte (am 

oberen Teil des 

Blattes)

Balttspreite: 

Form im Quer-

schnitt

1-9: 

1 sehr kurz, 3 

kurz, 

5 mittel, 

7 lang, 

9 sehr lang

1-9: 

1 sehr schmal, 

3 schmal, 5 

mittel, 

7 breit, 

9 sehr breit

1-5: 

1 schmal 

spitz, 

2 spitz, 

3 stumpf, 

4 abgerundet, 

5 breit abge-

rundet

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

wenige, 

3 wenige, 

5 mittel, 

7 viele, 

9 sehr viele

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

wenige, 

3 wenige, 

5 mittel, 

7 viele,

9 sehr viele

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

fl ach, 

3 fl ach, 

5 mittel, 

7 tief, 

9 sehr tief

1-3: 

1 konkav, 

2 eben, 

3 konvex

5 7 3 5 5 5 2

Keimpfl anze: Blattspreite:
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Sor tenb lä t te r

KO15 KO16 KO17 KO18
Blattspreite: Blasigkeit Blattspreite: Wachsschicht Balttspreite: Ton der Grün-

färbung

Blattspreite: Intensität der 

Grünfärbung

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

1-3: 

1 fehlend, 

2 gräulich, 

3 bläulich

1-9: 

1 sehr hell, 

3 wenigehell, 

5 mittel, 

7 dunkel, 

9 sehr dunke

5 7 2 7

Bemerkungen:
Weisser später Sommerkohlrabi, unbedingt erhalten.

Erhatungsstatus: A

Empfehlungen:
Als eigenständige Sorte erhalten.

Accenname:
Kohlrabi Accennummer: Geberorganisation:
11 Delikatess weiss 89.6395 RAC

Kohlrabi, Stengelknolle:

Blattspreite:

KO19 KO20 KO21 KO22 KO23 KO24 KO25
Kohlrabi: 

Anzahl der inneren 

Blätter

Kohlrabi: 

Farbe der Haut

Kohlrabi: 

Form (im Längs-

schnitt)

Kohlrabi: 

Form des obe-

ren Endes

Erntereife Krankheits-

anfälligkeit

Marktwert

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 gross

1-4: 

1 weissgrün, 

2 grün,

3 hellviolett, 

4 dunkelviolett

1-5: 

1 quer schmal elliptisch, 

2 quer elliptisch, 

3 quer breit elliptisch, 

4 rund, 

5 breit elliptisch

3-7: 

3 eingesunken, 

5 eben, 

7 vorgewölbt

1-9: 

1 sehr früh, 

3 früh, 

5 mittel, 

7 spät, 

9 sehr spät

3-5: 

3 wenig, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering,

5 mittel, 

7 hoch

5 1 3 7 7 3 5
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Sor tenb lä t te r

KO1 KO2 KO3 KO4 KO5 KO6 KO7
Keimpfl anze: 

Anthocyan-

färbung der 

Keimblätter

Keimpfl anze: 

Intensität der 

Grünfärbung der 

Keimblätter

Blattstiele: 

Überschla-

gen

Blattstiel: 

Länge

Blattstiel: Dicke 

(in der Mitte)

Blattstiel: 

Haltung

Blattspreite: 

Haltung

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

3-7: 

1 hell, 3 mittel, 

5 dunkel

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

1-9: 

1 sehr kurz, 3 kurz, 

5 mittel, 7 lang, 

9 sehr lang

3-7: 

3 dünn, 5 mittel, 

7 dick

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 5 

waagrecht

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 5 

waagrecht

 9                                           5 9 7 5 1 1

Accenname:
Kohlrabi Accennummer: Geberorganisation:
12 Delikatess blauer GE-1291 PSR

KO8 KO9 KO10 KO11 KO12 KO13 KO14
Blattsprei-

te: Länge

Blattsprei-

te: Breite

Blattsprei-

te: Form 

des oberen 

Teils

Blattspreite: 

Einschnitte bis zur 

Mittelrippe (am 

unteren Teil des 

Blattes)

Blattspreite: 

Anzahl Randein-

schitte (am oberen 

Teil des Blattes)

Blattspreite: 

Tiefe der Rand-

einschnitte (am 

oberen Teil des 

Blattes)

Balttspreite: 

Form im Quer-

schnitt

1-9: 

1 sehr kurz, 3 

kurz, 

5 mittel, 

7 lang, 

9 sehr lang

1-9: 

1 sehr schmal, 

3 schmal, 5 

mittel, 

7 breit, 

9 sehr breit

1-5: 

1 schmal 

spitz, 

2 spitz, 

3 stumpf, 

4 abgerundet, 

5 breit abge-

rundet

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

wenige, 

3 wenige, 

5 mittel, 

7 viele, 

9 sehr viele

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

wenige, 

3 wenige, 

5 mittel, 

7 viele,

9 sehr viele

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

fl ach, 

3 fl ach, 

5 mittel, 

7 tief, 

9 sehr tief

1-3: 

1 konkav, 

2 eben, 

3 konvex

5 7 4 3 5 5 2

Keimpfl anze: Blattspreite:
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Sor tenb lä t te r

KO15 KO16 KO17 KO18
Blattspreite: Blasigkeit Blattspreite: Wachsschicht Balttspreite: Ton der Grün-

färbung

Blattspreite: Intensität der 

Grünfärbung

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

1-3: 

1 fehlend, 

2 gräulich, 

3 bläulich

1-9: 

1 sehr hell, 

3 wenigehell, 

5 mittel, 

7 dunkel, 

9 sehr dunke

5 7 3 9

Bemerkungen:
Spätreifer Sommerkohlrabi, grosse Knollen die kurze Zeit Lagerfähig sind. Unterscheidet sich von den übrigen 

deutlich.

Erhatungsstatus: A

Empfehlungen:
Als eigenständige Sorte erhalten.

Accenname:
Kohlrabi Accennummer: Geberorganisation:
12 Delikatess blauer GE-1291 PSR

Kohlrabi, Stengelknolle:

Blattspreite:

KO19 KO20 KO21 KO22 KO23 KO24 KO25
Kohlrabi: 

Anzahl der inneren 

Blätter

Kohlrabi: 

Farbe der Haut

Kohlrabi: 

Form (im Längs-

schnitt)

Kohlrabi: 

Form des obe-

ren Endes

Erntereife Krankheits-

anfälligkeit

Marktwert

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 gross

1-4: 

1 weissgrün, 

2 grün,

3 hellviolett, 

4 dunkelviolett

1-5: 

1 quer schmal elliptisch, 

2 quer elliptisch, 

3 quer breit elliptisch, 

4 rund, 

5 breit elliptisch

3-7: 

3 eingesunken, 

5 eben, 

7 vorgewölbt

1-9: 

1 sehr früh, 

3 früh, 

5 mittel, 

7 spät, 

9 sehr spät

3-5: 

3 wenig, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering,

5 mittel, 

7 hoch

5 4 3 7 9 3 5
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Sor tenb lä t te r

KO1 KO2 KO3 KO4 KO5 KO6 KO7
Keimpfl anze: 

Anthocyan-

färbung der 

Keimblätter

Keimpfl anze: 

Intensität der 

Grünfärbung der 

Keimblätter

Blattstiele: 

Überschla-

gen

Blattstiel: 

Länge

Blattstiel: Dicke 

(in der Mitte)

Blattstiel: 

Haltung

Blattspreite: 

Haltung

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

3-7: 

1 hell, 3 mittel, 

5 dunkel

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

1-9: 

1 sehr kurz, 3 kurz, 

5 mittel, 7 lang, 

9 sehr lang

3-7: 

3 dünn, 5 mittel, 

7 dick

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 5 

waagrecht

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 5 

waagrecht

 9                                          5 1 7 5 1 1

Accenname:
Kohlrabi Accennummer: Geberorganisation:
13 Blaril (Hädrich) Ko40 SAT

KO8 KO9 KO10 KO11 KO12 KO13 KO14
Blattsprei-

te: Länge

Blattsprei-

te: Breite

Blattsprei-

te: Form 

des oberen 

Teils

Blattspreite: 

Einschnitte bis zur 

Mittelrippe (am 

unteren Teil des 

Blattes)

Blattspreite: 

Anzahl Randein-

schitte (am oberen 

Teil des Blattes)

Blattspreite: 

Tiefe der Rand-

einschnitte (am 

oberen Teil des 

Blattes)

Balttspreite: 

Form im Quer-

schnitt

1-9: 

1 sehr kurz, 3 

kurz, 

5 mittel, 

7 lang, 

9 sehr lang

1-9: 

1 sehr schmal, 

3 schmal, 5 

mittel, 

7 breit, 

9 sehr breit

1-5: 

1 schmal 

spitz, 

2 spitz, 

3 stumpf, 

4 abgerundet, 

5 breit abge-

rundet

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

wenige, 

3 wenige, 

5 mittel, 

7 viele, 

9 sehr viele

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

wenige, 

3 wenige, 

5 mittel, 

7 viele,

9 sehr viele

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

fl ach, 

3 fl ach, 

5 mittel, 

7 tief, 

9 sehr tief

1-3: 

1 konkav, 

2 eben, 

3 konvex

7 7 2 1 1 1 2

Keimpfl anze: Blattspreite:
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Sor tenb lä t te r

KO15 KO16 KO17 KO18
Blattspreite: Blasigkeit Blattspreite: Wachsschicht Balttspreite: Ton der Grün-

färbung

Blattspreite: Intensität der 

Grünfärbung

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

1-3: 

1 fehlend, 

2 gräulich, 

3 bläulich

1-9: 

1 sehr hell, 

3 wenigehell, 

5 mittel, 

7 dunkel, 

9 sehr dunke

5 7 3 9

Bemerkungen:
Herbstkohlrabi, spätreif und gute Lagerfähingkeit. Hoher Zuchtwert.

Erhatungsstatus: A

Empfehlungen:
Als eigenständige Sorte erhalten.

Accenname:
Kohlrabi Accennummer: Geberorganisation:
13 Blaril (Hädrich) Ko40 SAT

Kohlrabi, Stengelknolle:

Blattspreite:

KO19 KO20 KO21 KO22 KO23 KO24 KO25
Kohlrabi: 

Anzahl der inneren 

Blätter

Kohlrabi: 

Farbe der Haut

Kohlrabi: 

Form (im Längs-

schnitt)

Kohlrabi: 

Form des obe-

ren Endes

Erntereife Krankheits-

anfälligkeit

Marktwert

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 gross

1-4: 

1 weissgrün, 

2 grün,

3 hellviolett, 

4 dunkelviolett

1-5: 

1 quer schmal elliptisch, 

2 quer elliptisch, 

3 quer breit elliptisch, 

4 rund, 

5 breit elliptisch

3-7: 

3 eingesunken, 

5 eben, 

7 vorgewölbt

1-9: 

1 sehr früh, 

3 früh, 

5 mittel, 

7 spät, 

9 sehr spät

3-5: 

3 wenig, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering,

5 mittel, 

7 hoch

5 4 4 7 9 3 5
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Sor tenb lä t te r

KO1 KO2 KO3 KO4 KO5 KO6 KO7
Keimpfl anze: 

Anthocyan-

färbung der 

Keimblätter

Keimpfl anze: 

Intensität der 

Grünfärbung der 

Keimblätter

Blattstiele: 

Überschla-

gen

Blattstiel: 

Länge

Blattstiel: Dicke 

(in der Mitte)

Blattstiel: 

Haltung

Blattspreite: 

Haltung

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

3-7: 

1 hell, 3 mittel, 

5 dunkel

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

1-9: 

1 sehr kurz, 3 kurz, 

5 mittel, 7 lang, 

9 sehr lang

3-7: 

3 dünn, 5 mittel, 

7 dick

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 5 

waagrecht

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 5 

waagrecht

9                                          1 1 9 7 1 1

Accenname:
Kohlrabi Accennummer: Geberorganisation:
14 Dyna Ko48 SAT

KO8 KO9 KO10 KO11 KO12 KO13 KO14
Blattsprei-

te: Länge

Blattsprei-

te: Breite

Blattsprei-

te: Form 

des oberen 

Teils

Blattspreite: 

Einschnitte bis zur 

Mittelrippe (am 

unteren Teil des 

Blattes)

Blattspreite: 

Anzahl Randein-

schitte (am oberen 

Teil des Blattes)

Blattspreite: 

Tiefe der Rand-

einschnitte (am 

oberen Teil des 

Blattes)

Balttspreite: 

Form im Quer-

schnitt

1-9: 

1 sehr kurz, 3 

kurz, 

5 mittel, 

7 lang, 

9 sehr lang

1-9: 

1 sehr schmal, 

3 schmal, 5 

mittel, 

7 breit, 

9 sehr breit

1-5: 

1 schmal 

spitz, 

2 spitz, 

3 stumpf, 

4 abgerundet, 

5 breit abge-

rundet

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

wenige, 

3 wenige, 

5 mittel, 

7 viele, 

9 sehr viele

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

wenige, 

3 wenige, 

5 mittel, 

7 viele,

9 sehr viele

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

fl ach, 

3 fl ach, 

5 mittel, 

7 tief, 

9 sehr tief

1-3: 

1 konkav, 

2 eben, 

3 konvex

7 9 5 1 3 1 1

Keimpfl anze: Blattspreite:
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Sor tenb lä t te r

KO15 KO16 KO17 KO18
Blattspreite: Blasigkeit Blattspreite: Wachsschicht Balttspreite: Ton der Grün-

färbung

Blattspreite: Intensität der 

Grünfärbung

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

1-3: 

1 fehlend, 

2 gräulich, 

3 bläulich

1-9: 

1 sehr hell, 

3 wenigehell, 

5 mittel, 

7 dunkel, 

9 sehr dunke

7 5 2 5

Bemerkungen:
Grosser und spätreifer Lagerkohlrabi für den Herbstanbau. Hoher Züchtungswert.

Erhatungsstatus: A

Empfehlungen:
Als eigenständige Sorte erhalten.

Accenname:
Kohlrabi Accennummer: Geberorganisation:
14 Dyna Ko48 SAT

Kohlrabi, Stengelknolle:

Blattspreite:

KO19 KO20 KO21 KO22 KO23 KO24 KO25
Kohlrabi: 

Anzahl der inneren 

Blätter

Kohlrabi: 

Farbe der Haut

Kohlrabi: 

Form (im Längs-

schnitt)

Kohlrabi: 

Form des obe-

ren Endes

Erntereife Krankheits-

anfälligkeit

Marktwert

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 gross

1-4: 

1 weissgrün, 

2 grün,

3 hellviolett, 

4 dunkelviolett

1-5: 

1 quer schmal elliptisch, 

2 quer elliptisch, 

3 quer breit elliptisch, 

4 rund, 

5 breit elliptisch

3-7: 

3 eingesunken, 

5 eben, 

7 vorgewölbt

1-9: 

1 sehr früh, 

3 früh, 

5 mittel, 

7 spät, 

9 sehr spät

3-5: 

3 wenig, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering,

5 mittel, 

7 hoch

5 3 4 7 9 3 3
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Sor tenb lä t te r

KO1 KO2 KO3 KO4 KO5 KO6 KO7
Keimpfl anze: 

Anthocyan-

färbung der 

Keimblätter

Keimpfl anze: 

Intensität der 

Grünfärbung der 

Keimblätter

Blattstiele: 

Überschla-

gen

Blattstiel: 

Länge

Blattstiel: Dicke 

(in der Mitte)

Blattstiel: 

Haltung

Blattspreite: 

Haltung

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

3-7: 

1 hell, 3 mittel, 

5 dunkel

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

1-9: 

1 sehr kurz, 3 kurz, 

5 mittel, 7 lang, 

9 sehr lang

3-7: 

3 dünn, 5 mittel, 

7 dick

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 5 

waagrecht

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 5 

waagrecht

1                                          1 1 9 7 1 1

Accenname:
Kohlrabi Accennummer: Geberorganisation:
15 Superschmelz Handelssorte Wyss

KO8 KO9 KO10 KO11 KO12 KO13 KO14
Blattsprei-

te: Länge

Blattsprei-

te: Breite

Blattsprei-

te: Form 

des oberen 

Teils

Blattspreite: 

Einschnitte bis zur 

Mittelrippe (am 

unteren Teil des 

Blattes)

Blattspreite: 

Anzahl Randein-

schitte (am oberen 

Teil des Blattes)

Blattspreite: 

Tiefe der Rand-

einschnitte (am 

oberen Teil des 

Blattes)

Balttspreite: 

Form im Quer-

schnitt

1-9: 

1 sehr kurz, 3 

kurz, 

5 mittel, 

7 lang, 

9 sehr lang

1-9: 

1 sehr schmal, 

3 schmal, 5 

mittel, 

7 breit, 

9 sehr breit

1-5: 

1 schmal 

spitz, 

2 spitz, 

3 stumpf, 

4 abgerundet, 

5 breit abge-

rundet

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

wenige, 

3 wenige, 

5 mittel, 

7 viele, 

9 sehr viele

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

wenige, 

3 wenige, 

5 mittel, 

7 viele,

9 sehr viele

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

fl ach, 

3 fl ach, 

5 mittel, 

7 tief, 

9 sehr tief

1-3: 

1 konkav, 

2 eben, 

3 konvex

9 9 5 1 3 1 1

Keimpfl anze: Blattspreite:
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Sor tenb lä t te r

KO15 KO16 KO17 KO18
Blattspreite: Blasigkeit Blattspreite: Wachsschicht Balttspreite: Ton der Grün-

färbung

Blattspreite: Intensität der 

Grünfärbung

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

1-3: 

1 fehlend, 

2 gräulich, 

3 bläulich

1-9: 

1 sehr hell, 

3 wenigehell, 

5 mittel, 

7 dunkel, 

9 sehr dunke

7 5 2 5

Bemerkungen:
Starkwüchsiger später Sommer- bis Herbstkohlrabi, als eigenständige Sorte erhalten. Unbedingt absichern, dass 

die Sorte nicht verloren geht.

Erhatungsstatus: D

Empfehlungen:
Sorte noch im Handel erhältlich.

Accenname:
Kohlrabi Accennummer: Geberorganisation:
15 Superschmelz Handelssorte Wyss

Kohlrabi, Stengelknolle:

Blattspreite:

KO19 KO20 KO21 KO22 KO23 KO24 KO25
Kohlrabi: 

Anzahl der inneren 

Blätter

Kohlrabi: 

Farbe der Haut

Kohlrabi: 

Form (im Längs-

schnitt)

Kohlrabi: 

Form des obe-

ren Endes

Erntereife Krankheits-

anfälligkeit

Marktwert

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 gross

1-4: 

1 weissgrün, 

2 grün,

3 hellviolett, 

4 dunkelviolett

1-5: 

1 quer schmal elliptisch, 

2 quer elliptisch, 

3 quer breit elliptisch, 

4 rund, 

5 breit elliptisch

3-7: 

3 eingesunken, 

5 eben, 

7 vorgewölbt

1-9: 

1 sehr früh, 

3 früh, 

5 mittel, 

7 spät, 

9 sehr spät

3-5: 

3 wenig, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering,

5 mittel, 

7 hoch

5 2 4 7 7 3 3
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Sor tenb lä t te r

KO1 KO2 KO3 KO4 KO5 KO6 KO7
Keimpfl anze: 

Anthocyan-

färbung der 

Keimblätter

Keimpfl anze: 

Intensität der 

Grünfärbung der 

Keimblätter

Blattstiele: 

Überschla-

gen

Blattstiel: 

Länge

Blattstiel: Dicke 

(in der Mitte)

Blattstiel: 

Haltung

Blattspreite: 

Haltung

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

3-7: 

1 hell, 3 mittel, 

5 dunkel

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

1-9: 

1 sehr kurz, 3 kurz, 

5 mittel, 7 lang, 

9 sehr lang

3-7: 

3 dünn, 5 mittel, 

7 dick

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 5 

waagrecht

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 5 

waagrecht

9                                       5 9 9 5 1 3

Accenname:
Kohlrabi Accennummer: Geberorganisation:
23 Delikatesse blauer 17029 Artha

KO8 KO9 KO10 KO11 KO12 KO13 KO14
Blattsprei-

te: Länge

Blattsprei-

te: Breite

Blattsprei-

te: Form 

des oberen 

Teils

Blattspreite: 

Einschnitte bis zur 

Mittelrippe (am 

unteren Teil des 

Blattes)

Blattspreite: 

Anzahl Randein-

schitte (am oberen 

Teil des Blattes)

Blattspreite: 

Tiefe der Rand-

einschnitte (am 

oberen Teil des 

Blattes)

Balttspreite: 

Form im Quer-

schnitt

1-9: 

1 sehr kurz, 3 

kurz, 

5 mittel, 

7 lang, 

9 sehr lang

1-9: 

1 sehr schmal, 

3 schmal, 5 

mittel, 

7 breit, 

9 sehr breit

1-5: 

1 schmal 

spitz, 

2 spitz, 

3 stumpf, 

4 abgerundet, 

5 breit abge-

rundet

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

wenige, 

3 wenige, 

5 mittel, 

7 viele, 

9 sehr viele

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

wenige, 

3 wenige, 

5 mittel, 

7 viele,

9 sehr viele

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

fl ach, 

3 fl ach, 

5 mittel, 

7 tief, 

9 sehr tief

1-3: 

1 konkav, 

2 eben, 

3 konvex

5 7 4 5 5 1 2

Keimpfl anze: Blattspreite:
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Sor tenb lä t te r

KO15 KO16 KO17 KO18
Blattspreite: Blasigkeit Blattspreite: Wachsschicht Balttspreite: Ton der Grün-

färbung

Blattspreite: Intensität der 

Grünfärbung

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

1-3: 

1 fehlend, 

2 gräulich, 

3 bläulich

1-9: 

1 sehr hell, 

3 wenigehell, 

5 mittel, 

7 dunkel, 

9 sehr dunke

5 7 3 9

Bemerkungen:
Eigenständige Sorte mit hohem Stiel unterhalb der Knolle, Frühreif und geeignet für Zucht.

Erhatungsstatus: A

Empfehlungen:
Als eigenständige Sorte erhalten.

Accenname:
Kohlrabi Accennummer: Geberorganisation:
23 Delikatesse blauer 17029 Artha

Kohlrabi, Stengelknolle:

Blattspreite:

KO19 KO20 KO21 KO22 KO23 KO24 KO25
Kohlrabi: 

Anzahl der inneren 

Blätter

Kohlrabi: 

Farbe der Haut

Kohlrabi: 

Form (im Längs-

schnitt)

Kohlrabi: 

Form des obe-

ren Endes

Erntereife Krankheits-

anfälligkeit

Marktwert

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 gross

1-4: 

1 weissgrün, 

2 grün,

3 hellviolett, 

4 dunkelviolett

1-5: 

1 quer schmal elliptisch, 

2 quer elliptisch, 

3 quer breit elliptisch, 

4 rund, 

5 breit elliptisch

3-7: 

3 eingesunken, 

5 eben, 

7 vorgewölbt

1-9: 

1 sehr früh, 

3 früh, 

5 mittel, 

7 spät, 

9 sehr spät

3-5: 

3 wenig, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering,

5 mittel, 

7 hoch

8 4 3 7 7 3 5
 



52  04-NAP-P85 Sichtung 2011

Sor tenb lä t te r

KO1 KO2 KO3 KO4 KO5 KO6 KO7
Blatt: 

Grünfärbung

Blatt: 

Intensität der 

Bereifung

Blatt: 

Lappung

Mit gelapptem 

Blatt: 

 Anzahl Lappen

Mit gelapptem 

Blatt:  Länge des 

Lappens

Mit gelapptem 

Blatt: Breite des 

Endlappens

Blatt: Länge

3-7: 

3 hell, 

5 mittel, 

7 dunkel

3-7: 

3 gering,

5 mittel, 

7 stark 

1-2: 

1 fehlend, 

2 vorhanden

1-2: 

1 fehlend, 

2 vorhanden

3-7: 

3 kurz, 

5 mittel, 

7 lang

3-7: 

3 schmal, 

5 mittel, 

7 breit

3-7: 

3 kurz,

 5 mittel,

 7 lang

5                                       7 2 7 3 3 3

Accenname:
Bodenkohlrabi Accennummer: Geberorganisation:

16 Du Brassus 87.5639 RAC

KO8 KO9 KO10 KO11
Blatt: 

Breite

Blatt: 

Wellung des 

Randes

Blattstiel: 

Haltung

Blattstiel:

Dicke

3-7: 

3 schmal, 

5 mittel, 

7 breit

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

gering, 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark, 

9 sehr stark

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 

5 waagrecht

3-7: 

3 dünn, 

5 mittel, 

7 dick

5 3 1 7

Blatt: Blattstiel:

Rübe:

KO12 KO13
Rübe: überwiegende Farbe der 

Haut oberhalb des Bodens.

Rübe: Anthocyanfärbung der 

Haut oberhalb des Bodens.

3-7: 

3 grün, 

5 bronze, 

7 rötlichpurpur

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

3 1
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Sor tenb lä t te r

KO14.1 KO14.2 KO15 KO16 KO17 KO18
Nur Sorten mit grüner 

oder bronzefarbener 

Haut:

Rübe: Intensität der 

Anthocyanfärbung 

der Haut oberhalb des 

Bodens

Nur Sorten mit rötlich-

purpurfarbener Haut: 

Rübe: Intensität der An-

thocyanfärbung der Haut 

oberhalb des Bodens

Rübe: 

überwiegende 

Farbe der Haut 

im Boden

Rübe: 

Form im Längs-

schnitt

Rübe: 

Länge

Rübe: 

Durchmesser

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

1-4: 

1 weiss, 

2 gelb, 

3 orange rosa, 

4 rötlich

1-5: 

1 quer elliptisch, 

2 kreisförmig, 3 

verkehrt eiförmig, 

4 quadratisch, 5 

rechteckig

3-7: 

3 kurz, 

5 mittel, 

7 lang

3-7: 

3 klein, 

5 mittel, 

7 gross

3 3 2 2 5 5

KO19 KO20 KO21 KO22 KO23 KO24
Pseudostamm: 

Länge

Pseudostamm: 

Anthocyanfärbung 

zwischen den 

Blattnarben

Rübe: Farbe des 

Fleisches

Rübe: Intensität der 

Gelbfärbung des 

Fleisches

Blüte: 

Erzeugung von 

Pollen

Krankheitsanfäl-

ligkeit

3-7: 

3 kurz, 

5 mittel, 

7 lang

1-2: 

1 fehlend oder teilweise 

vorhanden, 

2 einheitlich vorhanden

1-2: 

1 weiss, 

2 gelb

3-7: 

3 hell, 

5 mittel, 

7 dunkel

  Üb‘h

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

3-5: 

3 wenig, 

5 mittel, 

7 stark

5 1 2 5 fehlt 3
 

Bemerkungen:
Gelber Bodenkohlrabi, wüchsig und gut im Ertrag, Fleisch 

gelb, gesundes Blatt.

Erhatungsstatus: A

Empfehlungen:
Als eigenständige Sorte erhalten.

Accenname:
Bodenkohlrabi Accennummer: Geberorganisation:

16 Du Brassus 87.5639 RAC

Rübe:

Pseudostamm:
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Sor tenb lä t te r

KO1 KO2 KO3 KO4 KO5 KO6 KO7
Blatt: 

Grünfärbung

Blatt: 

Intensität der 

Bereifung

Blatt: 

Lappung

Mit gelapptem 

Blatt: 

 Anzahl Lappen

Mit gelapptem 

Blatt:  Länge des 

Lappens

Mit gelapptem 

Blatt: Breite des 

Endlappens

Blatt: Länge

3-7: 

3 hell, 

5 mittel, 

7 dunkel

3-7: 

3 gering,

5 mittel, 

7 stark 

1-2: 

1 fehlend, 

2 vorhanden

1-2: 

1 fehlend, 

2 vorhanden

3-7: 

3 kurz, 

5 mittel, 

7 lang

3-7: 

3 schmal, 

5 mittel, 

7 breit

3-7: 

3 kurz,

 5 mittel,

 7 lang

5                                       7 2 7 5 7 5

Accenname:
Bodenkohlrabi Accennummer: Geberorganisation:

17 Perfektion 89.6398 RAC

KO8 KO9 KO10 KO11
Blatt: 

Breite

Blatt: 

Wellung des 

Randes

Blattstiel: 

Haltung

Blattstiel:

Dicke

3-7: 

3 schmal, 

5 mittel, 

7 breit

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

gering, 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark, 

9 sehr stark

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 

5 waagrecht

3-7: 

3 dünn, 

5 mittel, 

7 dick

7 3 1 7

Blatt:

KO12 KO13
Rübe: überwiegende Farbe der 

Haut oberhalb des Bodens.

Rübe: Anthocyanfärbung der 

Haut oberhalb des Bodens.

3-7: 

3 grün, 

5 bronze, 

7 rötlichpurpur

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

3 1

Rübe:
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Sor tenb lä t te r

KO14.1 KO14.2 KO15 KO16 KO17 KO18
Nur Sorten mit grüner 

oder bronzefarbener 

Haut:

Rübe: Intensität der 

Anthocyanfärbung 

der Haut oberhalb des 

Bodens

Nur Sorten mit rötlich-

purpurfarbener Haut: 

Rübe: Intensität der An-

thocyanfärbung der Haut 

oberhalb des Bodens

Rübe: 

überwiegende 

Farbe der Haut 

im Boden

Rübe: 

Form im Längs-

schnitt

Rübe: 

Länge

Rübe: 

Durchmesser

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

1-4: 

1 weiss, 

2 gelb, 

3 orange rosa, 

4 rötlich

1-5: 

1 quer elliptisch, 

2 kreisförmig, 3 

verkehrt eiförmig, 

4 quadratisch, 5 

rechteckig

3-7: 

3 kurz, 

5 mittel, 

7 lang

3-7: 

3 klein, 

5 mittel, 

7 gross

3 3 2 2 7 7

KO19 KO20 KO21 KO22 KO23 KO24
Pseudostamm: 

Länge

Pseudostamm: 

Anthocyanfärbung 

zwischen den 

Blattnarben

Rübe: Farbe des 

Fleisches

Rübe: Intensität der 

Gelbfärbung des 

Fleisches

Blüte: 

Erzeugung von 

Pollen

Krankheitsanfäl-

ligkeit

3-7: 

3 kurz, 

5 mittel, 

7 lang

1-2: 

1 fehlend oder teilweise 

vorhanden, 

2 einheitlich vorhanden

1-2: 

1 weiss, 

2 gelb

3-7: 

3 hell, 

5 mittel, 

7 dunkel

  Üb‘h

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

3-5: 

3 wenig, 

5 mittel, 

7 stark

5 1 2 7 fehlt 3
 

Bemerkungen:
Bildet zum Teil seitliche Austriebe, gelbe Farbe, sehr ähn-

lich wie Gelbe Schmalz, du Brassus und Jaune Buerre.

Erhatungsstatus: A

Empfehlungen:
Als eigenständige Sorte erhalten.

Accenname:
Bodenkohlrabi Accennummer: Geberorganisation:

17 Perfektion 89.6398 RAC

Rübe:

Pseudostamm:
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Sor tenb lä t te r

KO1 KO2 KO3 KO4 KO5 KO6 KO7
Blatt: 

Grünfärbung

Blatt: 

Intensität der 

Bereifung

Blatt: 

Lappung

Mit gelapptem 

Blatt: 

 Anzahl Lappen

Mit gelapptem 

Blatt:  Länge des 

Lappens

Mit gelapptem 

Blatt: Breite des 

Endlappens

Blatt: Länge

3-7: 

3 hell, 

5 mittel, 

7 dunkel

3-7: 

3 gering,

5 mittel, 

7 stark 

1-2: 

1 fehlend, 

2 vorhanden

1-2: 

1 fehlend, 

2 vorhanden

3-7: 

3 kurz, 

5 mittel, 

7 lang

3-7: 

3 schmal, 

5 mittel, 

7 breit

3-7: 

3 kurz,

 5 mittel,

 7 lang

5                                       5 2 7 7 3 7

Accenname:
Bodenkohlrabi Accennummer: Geberorganisation:

18 Oestgota 89.6353 RAC

KO8 KO9 KO10 KO11
Blatt: 

Breite

Blatt: 

Wellung des 

Randes

Blattstiel: 

Haltung

Blattstiel:

Dicke

3-7: 

3 schmal, 

5 mittel, 

7 breit

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

gering, 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark, 

9 sehr stark

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 

5 waagrecht

3-7: 

3 dünn, 

5 mittel, 

7 dick

3 5 1 3

Blatt:

KO12 KO13
Rübe: überwiegende Farbe der 

Haut oberhalb des Bodens.

Rübe: Anthocyanfärbung der 

Haut oberhalb des Bodens.

3-7: 

3 grün, 

5 bronze, 

7 rötlichpurpur

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

3 1

Rübe:
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Sor tenb lä t te r

KO14.1 KO14.2 KO15 KO16 KO17 KO18
Nur Sorten mit grüner 

oder bronzefarbener 

Haut:

Rübe: Intensität der 

Anthocyanfärbung 

der Haut oberhalb des 

Bodens

Nur Sorten mit rötlich-

purpurfarbener Haut: 

Rübe: Intensität der An-

thocyanfärbung der Haut 

oberhalb des Bodens

Rübe: 

überwiegende 

Farbe der Haut 

im Boden

Rübe: 

Form im Längs-

schnitt

Rübe: 

Länge

Rübe: 

Durchmesser

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

1-4: 

1 weiss, 

2 gelb, 

3 orange rosa, 

4 rötlich

1-5: 

1 quer elliptisch, 

2 kreisförmig, 3 

verkehrt eiförmig, 

4 quadratisch, 5 

rechteckig

3-7: 

3 kurz, 

5 mittel, 

7 lang

3-7: 

3 klein, 

5 mittel, 

7 gross

3 3 2 2 5 7

KO19 KO20 KO21 KO22 KO23 KO24
Pseudostamm: 

Länge

Pseudostamm: 

Anthocyanfärbung 

zwischen den 

Blattnarben

Rübe: Farbe des 

Fleisches

Rübe: Intensität der 

Gelbfärbung des 

Fleisches

Blüte: 

Erzeugung von 

Pollen

Krankheitsanfäl-

ligkeit

3-7: 

3 kurz, 

5 mittel, 

7 lang

1-2: 

1 fehlend oder teilweise 

vorhanden, 

2 einheitlich vorhanden

1-2: 

1 weiss, 

2 gelb

3-7: 

3 hell, 

5 mittel, 

7 dunkel

  Üb‘h

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

3-5: 

3 wenig, 

5 mittel, 

7 stark

3 1 2 5 fehlt 5
 

Bemerkungen:
Eigenständige gelbe Sorte mit schöner Form und gutem 

Aroma. Als Sorte erhalten. Zum Teil innen faulig oder 

hohl.

Erhatungsstatus: A

Empfehlungen:
Als eigenständige Sorte erhalten.

Accenname:
Bodenkohlrabi Accennummer: Geberorganisation:

18 Oestgota 89.6353 RAC

Rübe:

Pseudostamm:
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Sor tenb lä t te r

KO1 KO2 KO3 KO4 KO5 KO6 KO7
Blatt: 

Grünfärbung

Blatt: 

Intensität der 

Bereifung

Blatt: 

Lappung

Mit gelapptem 

Blatt: 

 Anzahl Lappen

Mit gelapptem 

Blatt:  Länge des 

Lappens

Mit gelapptem 

Blatt: Breite des 

Endlappens

Blatt: Länge

3-7: 

3 hell, 

5 mittel, 

7 dunkel

3-7: 

3 gering,

5 mittel, 

7 stark 

1-2: 

1 fehlend, 

2 vorhanden

1-2: 

1 fehlend, 

2 vorhanden

3-7: 

3 kurz, 

5 mittel, 

7 lang

3-7: 

3 schmal, 

5 mittel, 

7 breit

3-7: 

3 kurz,

 5 mittel,

 7 lang

5                                       7 2 7 5 7 5

Accenname:
Bodenkohlrabi Accennummer: Geberorganisation:

19 Jaune Beurre 89.6407 RAC

KO8 KO9 KO10 KO11
Blatt: 

Breite

Blatt: 

Wellung des 

Randes

Blattstiel: 

Haltung

Blattstiel:

Dicke

3-7: 

3 schmal, 

5 mittel, 

7 breit

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

gering, 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark, 

9 sehr stark

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 

5 waagrecht

3-7: 

3 dünn, 

5 mittel, 

7 dick

7 5 1 3

Blatt:

KO12 KO13
Rübe: überwiegende Farbe der 

Haut oberhalb des Bodens.

Rübe: Anthocyanfärbung der 

Haut oberhalb des Bodens.

3-7: 

3 grün, 

5 bronze, 

7 rötlichpurpur

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

3 1

Rübe:



04-NAP-P85 Sichtung 2011                                                         59

Sor tenb lä t te r

KO14.1 KO14.2 KO15 KO16 KO17 KO18
Nur Sorten mit grüner 

oder bronzefarbener 

Haut:

Rübe: Intensität der 

Anthocyanfärbung 

der Haut oberhalb des 

Bodens

Nur Sorten mit rötlich-

purpurfarbener Haut: 

Rübe: Intensität der An-

thocyanfärbung der Haut 

oberhalb des Bodens

Rübe: 

überwiegende 

Farbe der Haut 

im Boden

Rübe: 

Form im Längs-

schnitt

Rübe: 

Länge

Rübe: 

Durchmesser

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

1-4: 

1 weiss, 

2 gelb, 

3 orange rosa, 

4 rötlich

1-5: 

1 quer elliptisch, 

2 kreisförmig, 3 

verkehrt eiförmig, 

4 quadratisch, 5 

rechteckig

3-7: 

3 kurz, 

5 mittel, 

7 lang

3-7: 

3 klein, 

5 mittel, 

7 gross

3 3 2 2 7 5

KO19 KO20 KO21 KO22 KO23 KO24
Pseudostamm: 

Länge

Pseudostamm: 

Anthocyanfärbung 

zwischen den 

Blattnarben

Rübe: Farbe des 

Fleisches

Rübe: Intensität der 

Gelbfärbung des 

Fleisches

Blüte: 

Erzeugung von 

Pollen

Krankheitsanfäl-

ligkeit

3-7: 

3 kurz, 

5 mittel, 

7 lang

1-2: 

1 fehlend oder teilweise 

vorhanden, 

2 einheitlich vorhanden

1-2: 

1 weiss, 

2 gelb

3-7: 

3 hell, 

5 mittel, 

7 dunkel

  Üb‘h

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

3-5: 

3 wenig, 

5 mittel, 

7 stark

3 1 2 7 fehlt 3
 

Bemerkungen:
Gelber Bodenkohlrabi mit Eigenschaften und Aussehen 

wie Perfektion und Gelbe Schmalz. 

Erhatungsstatus: A

Empfehlungen:
Als eigenständige Sorte erhalten.

Accenname:
Bodenkohlrabi Accennummer: Geberorganisation:

19 Jaune Beurre 89.6407 RAC

Rübe:

Pseudostamm:
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Sor tenb lä t te r

KO1 KO2 KO3 KO4 KO5 KO6 KO7
Blatt: 

Grünfärbung

Blatt: 

Intensität der 

Bereifung

Blatt: 

Lappung

Mit gelapptem 

Blatt: 

 Anzahl Lappen

Mit gelapptem 

Blatt:  Länge des 

Lappens

Mit gelapptem 

Blatt: Breite des 

Endlappens

Blatt: Länge

3-7: 

3 hell, 

5 mittel, 

7 dunkel

3-7: 

3 gering,

5 mittel, 

7 stark 

1-2: 

1 fehlend, 

2 vorhanden

1-2: 

1 fehlend, 

2 vorhanden

3-7: 

3 kurz, 

5 mittel, 

7 lang

3-7: 

3 schmal, 

5 mittel, 

7 breit

3-7: 

3 kurz,

 5 mittel,

 7 lang

5                                       7 2 7 7 5 3

Accenname:
Bodenkohlrabi Accennummer: Geberorganisation:

20 Gelb GE-1576 PSR

KO8 KO9 KO10 KO11
Blatt: 

Breite

Blatt: 

Wellung des 

Randes

Blattstiel: 

Haltung

Blattstiel:

Dicke

3-7: 

3 schmal, 

5 mittel, 

7 breit

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

gering, 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark, 

9 sehr stark

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 

5 waagrecht

3-7: 

3 dünn, 

5 mittel, 

7 dick

5 7 1 5

Blatt:

KO12 KO13
Rübe: überwiegende Farbe der 

Haut oberhalb des Bodens.

Rübe: Anthocyanfärbung der 

Haut oberhalb des Bodens.

3-7: 

3 grün, 

5 bronze, 

7 rötlichpurpur

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

3 1

Rübe:
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Sor tenb lä t te r

KO14.1 KO14.2 KO15 KO16 KO17 KO18
Nur Sorten mit grüner 

oder bronzefarbener 

Haut:

Rübe: Intensität der 

Anthocyanfärbung 

der Haut oberhalb des 

Bodens

Nur Sorten mit rötlich-

purpurfarbener Haut: 

Rübe: Intensität der An-

thocyanfärbung der Haut 

oberhalb des Bodens

Rübe: 

überwiegende 

Farbe der Haut 

im Boden

Rübe: 

Form im Längs-

schnitt

Rübe: 

Länge

Rübe: 

Durchmesser

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

1-4: 

1 weiss, 

2 gelb, 

3 orange rosa, 

4 rötlich

1-5: 

1 quer elliptisch, 

2 kreisförmig, 3 

verkehrt eiförmig, 

4 quadratisch, 5 

rechteckig

3-7: 

3 kurz, 

5 mittel, 

7 lang

3-7: 

3 klein, 

5 mittel, 

7 gross

3 3 2 2 3 5

KO19 KO20 KO21 KO22 KO23 KO24
Pseudostamm: 

Länge

Pseudostamm: 

Anthocyanfärbung 

zwischen den 

Blattnarben

Rübe: Farbe des 

Fleisches

Rübe: Intensität der 

Gelbfärbung des 

Fleisches

Blüte: 

Erzeugung von 

Pollen

Krankheitsanfäl-

ligkeit

3-7: 

3 kurz, 

5 mittel, 

7 lang

1-2: 

1 fehlend oder teilweise 

vorhanden, 

2 einheitlich vorhanden

1-2: 

1 weiss, 

2 gelb

3-7: 

3 hell, 

5 mittel, 

7 dunkel

  Üb‘h

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

3-5: 

3 wenig, 

5 mittel, 

7 stark

3 1 2 5 fehlt 3
 

Bemerkungen:
Uneinheitliche Sorte mit vielen gespaltenen und unför-

migen Knollen (Bild links und unten). Geringer Marktwert 

und wenig Züchterpotenzial.

Erhatungsstatus: A

Empfehlungen:
Als eigenständige Sorte erhalten.

Accenname:
Bodenkohlrabi Accennummer: Geberorganisation:

20 Gelb GE-1576 PSR

Rübe:

Pseudostamm:
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Sor tenb lä t te r

KO1 KO2 KO3 KO4 KO5 KO6 KO7
Blatt: 

Grünfärbung

Blatt: 

Intensität der 

Bereifung

Blatt: 

Lappung

Mit gelapptem 

Blatt: 

 Anzahl Lappen

Mit gelapptem 

Blatt:  Länge des 

Lappens

Mit gelapptem 

Blatt: Breite des 

Endlappens

Blatt: Länge

3-7: 

3 hell, 

5 mittel, 

7 dunkel

3-7: 

3 gering,

5 mittel, 

7 stark 

1-2: 

1 fehlend, 

2 vorhanden

1-2: 

1 fehlend, 

2 vorhanden

3-7: 

3 kurz, 

5 mittel, 

7 lang

3-7: 

3 schmal, 

5 mittel, 

7 breit

3-7: 

3 kurz,

 5 mittel,

 7 lang

3                                    3 2 7 3 3 3

Accenname:
Bodenkohlrabi Accennummer: Geberorganisation:

21 Blanc dur d‘hiver GE-1163 PSR

KO8 KO9 KO10 KO11
Blatt: 

Breite

Blatt: 

Wellung des 

Randes

Blattstiel: 

Haltung

Blattstiel:

Dicke

3-7: 

3 schmal, 

5 mittel, 

7 breit

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

gering, 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark, 

9 sehr stark

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 

5 waagrecht

3-7: 

3 dünn, 

5 mittel, 

7 dick

3 7 1 3

Blatt:

KO12 KO13
Rübe: überwiegende Farbe der 

Haut oberhalb des Bodens.

Rübe: Anthocyanfärbung der 

Haut oberhalb des Bodens.

3-7: 

3 grün, 

5 bronze, 

7 rötlichpurpur

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

3 1

Rübe:
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Sor tenb lä t te r

KO14.1 KO14.2 KO15 KO16 KO17 KO18
Nur Sorten mit grüner 

oder bronzefarbener 

Haut:

Rübe: Intensität der 

Anthocyanfärbung 

der Haut oberhalb des 

Bodens

Nur Sorten mit rötlich-

purpurfarbener Haut: 

Rübe: Intensität der An-

thocyanfärbung der Haut 

oberhalb des Bodens

Rübe: 

überwiegende 

Farbe der Haut 

im Boden

Rübe: 

Form im Längs-

schnitt

Rübe: 

Länge

Rübe: 

Durchmesser

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

1-4: 

1 weiss, 

2 gelb, 

3 orange rosa, 

4 rötlich

1-5: 

1 quer elliptisch, 

2 kreisförmig, 3 

verkehrt eiförmig, 

4 quadratisch, 5 

rechteckig

3-7: 

3 kurz, 

5 mittel, 

7 lang

3-7: 

3 klein, 

5 mittel, 

7 gross

3 3 1 2 3 3

KO19 KO20 KO21 KO22 KO23 KO24
Pseudostamm: 

Länge

Pseudostamm: 

Anthocyanfärbung 

zwischen den 

Blattnarben

Rübe: Farbe des 

Fleisches

Rübe: Intensität der 

Gelbfärbung des 

Fleisches

Blüte: 

Erzeugung von 

Pollen

Krankheitsanfäl-

ligkeit

3-7: 

3 kurz, 

5 mittel, 

7 lang

1-2: 

1 fehlend oder teilweise 

vorhanden, 

2 einheitlich vorhanden

1-2: 

1 weiss, 

2 gelb

3-7: 

3 hell, 

5 mittel, 

7 dunkel

  Üb‘h

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

3-5: 

3 wenig, 

5 mittel, 

7 stark

3 1 2 3 fehlt 3
 

Bemerkungen:
Hier handelt es sich um eine Herbsträbe. Sie ist länglich, 

in einen Spitz zulaufend und von geringem Marktwert. 

Anfällig auf Schwarzbeinigkeit.

Erhatungsstatus: C + G

Empfehlungen:
Akzession streichen

Accenname:
Bodenkohlrabi Accennummer: Geberorganisation:

21 Blanc dur d‘hiver GE-1163 PSR

Rübe:

Pseudostamm:
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Sor tenb lä t te r

KO1 KO2 KO3 KO4 KO5 KO6 KO7
Blatt: 

Grünfärbung

Blatt: 

Intensität der 

Bereifung

Blatt: 

Lappung

Mit gelapptem 

Blatt: 

 Anzahl Lappen

Mit gelapptem 

Blatt:  Länge des 

Lappens

Mit gelapptem 

Blatt: Breite des 

Endlappens

Blatt: Länge

3-7: 

3 hell, 

5 mittel, 

7 dunkel

3-7: 

3 gering,

5 mittel, 

7 stark 

1-2: 

1 fehlend, 

2 vorhanden

1-2: 

1 fehlend, 

2 vorhanden

3-7: 

3 kurz, 

5 mittel, 

7 lang

3-7: 

3 schmal, 

5 mittel, 

7 breit

3-7: 

3 kurz,

 5 mittel,

 7 lang

5                                       7 2 3 5 5 7

Accenname:
Bodenkohlrabi Accennummer: Geberorganisation:

22 Gelbe Schmalz Handelssorte Bigler

KO8 KO9 KO10 KO11
Blatt: 

Breite

Blatt: 

Wellung des 

Randes

Blattstiel: 

Haltung

Blattstiel:

Dicke

3-7: 

3 schmal, 

5 mittel, 

7 breit

1-9: 

1 fehlend oder sehr 

gering, 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark, 

9 sehr stark

1-5: 

1 aufrecht, 

3 halbaufrecht, 

5 waagrecht

3-7: 

3 dünn, 

5 mittel, 

7 dick

5 3 1 3

Blatt:

KO12 KO13
Rübe: überwiegende Farbe der 

Haut oberhalb des Bodens.

Rübe: Anthocyanfärbung der 

Haut oberhalb des Bodens.

3-7: 

3 grün, 

5 bronze, 

7 rötlichpurpur

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

3 1

Rübe:
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Sor tenb lä t te r

KO14.1 KO14.2 KO15 KO16 KO17 KO18
Nur Sorten mit grüner 

oder bronzefarbener 

Haut:

Rübe: Intensität der 

Anthocyanfärbung 

der Haut oberhalb des 

Bodens

Nur Sorten mit rötlich-

purpurfarbener Haut: 

Rübe: Intensität der An-

thocyanfärbung der Haut 

oberhalb des Bodens

Rübe: 

überwiegende 

Farbe der Haut 

im Boden

Rübe: 

Form im Längs-

schnitt

Rübe: 

Länge

Rübe: 

Durchmesser

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

3-7: 

3 gering, 

5 mittel, 

7 stark

1-4: 

1 weiss, 

2 gelb, 

3 orange rosa, 

4 rötlich

1-5: 

1 quer elliptisch, 

2 kreisförmig, 3 

verkehrt eiförmig, 

4 quadratisch, 5 

rechteckig

3-7: 

3 kurz, 

5 mittel, 

7 lang

3-7: 

3 klein, 

5 mittel, 

7 gross

3 3 2 2 5 5

KO19 KO20 KO21 KO22 KO23 KO24
Pseudostamm: 

Länge

Pseudostamm: 

Anthocyanfärbung 

zwischen den 

Blattnarben

Rübe: Farbe des 

Fleisches

Rübe: Intensität der 

Gelbfärbung des 

Fleisches

Blüte: 

Erzeugung von 

Pollen

Krankheitsanfäl-

ligkeit

3-7: 

3 kurz, 

5 mittel, 

7 lang

1-2: 

1 fehlend oder teilweise 

vorhanden, 

2 einheitlich vorhanden

1-2: 

1 weiss, 

2 gelb

3-7: 

3 hell, 

5 mittel, 

7 dunkel

  Üb‘h

1-9: 

1 fehlend, 

9 vorhanden

3-5: 

3 wenig, 

5 mittel, 

7 stark

7 1 2 3 fehlt 3
 

Bemerkungen:
Gute und sichere Sorte mit gelbem Fleisch. Handelssorte

Erhatungsstatus: D

Empfehlungen:
Sorte noch im Handel erhältlich.

Accenname:
Bodenkohlrabi Accennummer: Geberorganisation:

22 Gelbe Schmalz Handelssorte Bigler

Rübe:

Pseudostamm:
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Anhänge
B

ew
er

tu
ng

sk
rit

er
ie

n 
K

oh
lra

bi
 S

ic
ht

un
g 

20
11

Code für NDB

Fieldname

English Name

deutscher Name

franz. Name

Datentyp

Eigenschaften
deutsch

K
01

K
ei

m
pf

la
nz

e:
 A

nt
ho

cy
an

fä
rb

un
g 

de
r K

ei
m

bl
ät

te
r

Za
hl

1-
9:

 1
 fe

hl
en

d,
 9

 v
or

ha
nd

en
K

02
K

ei
m

pf
la

nz
e:

 In
te

ns
itä

t d
er

 G
rü

nf
är

bu
ng

 d
er

 K
ei

m
bl

ät
te

r
Za

hl
3-

7:
 1

 h
el

l, 
3 

m
itt

el
, 5

 d
un

ke
l

K
03

B
la

tts
tie

le
: Ü

be
rs

ch
la

ge
n

Za
hl

1-
9:

 1
 fe

hl
en

d,
 9

 v
or

ha
nd

en
K

04
B

la
tts

tie
l: 

Lä
ng

e
Za

hl
1-

9:
 1

 s
eh

r k
ur

z,
 3

 k
ur

z,
 5

 m
itt

el
, 7

 la
ng

, 9
 s

eh
r l

an
g

K
05

B
la

tts
tie

l: 
D

ic
ke

 (i
n 

de
r M

itt
e)

Za
hl

3-
7:

 3
 d

ün
n,

 5
 m

itt
el

, 7
 d

ic
k

K
06

B
la

tts
tie

l: 
H

al
tu

ng
Za

hl
1-

5:
 1

 a
uf

re
ch

t, 
3 

ha
lb

au
fr

ec
ht

, 5
 w

aa
gr

ec
ht

K
07

B
la

tts
pr

ei
te

: H
al

tu
ng

Za
hl

1-
5:

 1
 a

uf
re

ch
t, 

3 
ha

lb
au

fr
ec

ht
, 5

 w
aa

gr
ec

ht
K

08
B

la
tts

pr
ei

te
: L

än
ge

Za
hl

1-
9:

 1
 s

eh
r k

ur
z,

 3
 k

ur
z,

 5
 m

itt
el

, 7
 la

ng
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 s
eh

r l
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g
K

09
B

la
tts

pr
ei

te
: B

re
ite

Za
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1-
9:

 1
 s

eh
r s
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m
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, 3

 s
ch

m
al

, 5
 m

itt
el

, 7
 b

re
it,

 9
 s

eh
r b

re
it

K
01

0
B

la
tts

pr
ei

te
: F

or
m

 d
es

 o
be

re
n 

Te
ils

Za
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1-
5:

 1
 s

ch
m

al
 s
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, 2
 s
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 s

tu
m
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, 4

 a
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er
un
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t, 

5 
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ei
t a
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t
K

O
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B
la

tts
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ei
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: E
in

sc
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itt
e 
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s 
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r M

itt
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 (a
m
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 T
ei

l d
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 B
la

tte
s)
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1-
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 1
 fe
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d 
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en
ig
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 w
en
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 5
 m

itt
el

, 7
 v

ie
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 s

eh
r v

ie
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K
O

12
B

la
tts

pr
ei

te
: A

nz
ah

l R
an

de
in

sc
hi

tte
 (a

m
 o

be
re

n 
Te

il 
de

s 
B

la
tte

s)
Za

hl
1-

9:
 1

 fe
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en
d 

od
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 s
eh

r w
en

ig
e,

 3
 w

en
ig

e,
 5

 m
itt

el
, 7

 v
ie
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 s
eh

r v
ie

le
K

O
13

B
la

tts
pr

ei
te

: T
ie

fe
 d

er
 R

an
de

in
sc

hn
itt

e 
(a

m
 o

be
re

n 
Te

il 
de

s 
B

la
tte

s)
Za

hl
1-

9:
 1

 fe
hl

en
d 

od
er

 s
eh

r f
la

ch
, 3

 fl
ac
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 5

 m
itt

el
, 7
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, 9
 s

eh
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f

K
O
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B
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pr
ei
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: F
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m
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ue
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ch
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tt
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1-

3:
 1

 k
on
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 e

be
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on
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x
K

O
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B
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pr

ei
te

: B
la
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t
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7:

 3
 g

er
in

g,
 5

 m
itt
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, 7

 s
ta

rk

K
O

16
B

la
tts

pr
ei

te
: W

ac
hs
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hi

ch
t

Za
hl

3-
7:

 3
 g

er
in

g,
 5

 m
itt
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, 7

 s
ta

rk

K
O
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B
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pr
ei
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: T
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 d
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 G

rü
nf

är
bu
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Za

hl
1-

3:
 1
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 g
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 b
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h

K
O
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B
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pr
ei
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t d
er

 G
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nf
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1-
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 1
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l, 
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w
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l, 
5 

m
itt
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, 7

 d
un
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l, 

9 
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hr
 d
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l
K

O
19

K
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bi

: A
nz
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l d

er
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re

n 
B

lä
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r
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7:
 3

 g
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in
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 5
 m
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 g
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K
O
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K

oh
lra

bi
: F

ar
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 d
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t
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 1
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ei
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 g
rü
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 3
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 d
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K
O
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K
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m
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m
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)
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5:
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m
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ue

r b
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it 
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it 
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K
O
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K
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: F
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m

 d
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n 

E
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3-

7:
 3

 e
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ge
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 e
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K
O
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 s

eh
r f

rü
h,

 3
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9 
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t
K
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 m
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K
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t
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 5
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K
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5.2  Bewertungskriterien nach UPOV Richtlinien TG/65/4
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Anhänge
B
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B
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Code für NDB

Fieldname

English Name

deutscher Name

franz. Name

Datentyp

Eigenschaften 
deutsch

K
01

B
la
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 G

rü
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Za
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7:
 3

 h
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l, 
5 

m
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, 7

 d
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l

K
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B
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te
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t d
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 B

er
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 m
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el
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B
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 L

ap
pu

ng
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 fe
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d,
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 v
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K
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M
it 
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m
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  A
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n
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 fe
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 v
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K
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M
it 
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m
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  L
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 d
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Za
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 5

 m
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ng

K
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M
it 

ge
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pp
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m
 B

la
tt:

 B
re

ite
 d
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 E

nd
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pp
en

s
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3-

7:
 3

 s
ch

m
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, 5
 m

itt
el

, 7
 b

re
it

K
07

B
la

tt:
 L

än
ge
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Empfehlung auf Grund der Sichtungsergebnisse

Kohlrabi und Bodenkohlrabi Sichtung 2011
Brassica oleracea ssp. Oleracea convar. Acephala var. gongylodes; Brassica napus ssp. Napobrassica

Aussaat
Nr.

ACCENNUMB PLCOD ALCOD Donneur Gattung Sortenname NBD Nr. Bemerkungen
Virus
Sanierung Empfehlung

1 ko44
Sativa

Kohlrabi Azur Star
Eigenständige Sorte mit hohem Stiel 
unterhalb der Knolle, Frühreif und 
geeignet für Zucht.

keine A

2 89.6397

RAC

Kohlrabi Blaro Roggli
Frühe Sorte mit sehr guten 
Eigenschaften, unbedingt erhalten für 
die Züchtung wertvoll. Ramschen mit 
GE-1981.

keine B

3 GE-1981
PSR

Kohlrabi Blaro Roggli

Frühe Sorte mit sehr guten 
Eigenschaften, unbedingt erhalten für 
die Züchtung wertvoll. Ramschen mit 
RAC 89.6397

keine B

4 Wyss
Handel/
Referenzs
orte

Kohlrabi Blaro  
Handelssorte, im Erscheinungsbild sehr 
ähnlich wie die Herkünfte von Roggli 
RAC und PSR.

keine D

5 98.6410
RAC

Kohlrabi Trero
Schöner ovaler und frühreifer Kohlrabi, 
unbedingt erhalten und Ramschen mit 
Ko45.

keine B

6 Ko45
Sativa

Kohlrabi Trero (Hädrich)
Schöner ovaler und frühreifer Kohlrabi, 
unbedingt erhalten und Ramschen mit 
RAC 98.6410

keine B

7 89.6409
RAC

Kohlrabi Lanro
Sehr früher Kohlrabi der sich deutlich 
von Trero unterscheidet, unbedingt 
erhalten. Ramschen mit Ko47

keine B

8 ko47
Sativa

Kohlrabi Lanro
Sehr früher Kohlrabi der sich deutlich 
von Trero unterscheidet, unbedingt 
erhalten. Ramschen mit RAC 89.6409

keine B

5.6  Empfehlungen auf Grundlage der Sichtungsergebnisse
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9 Wyss Handel/

Referenzs
orte

Kohlrabi Lanro

Handelssorte. Es sind keine 
Unterschiede deutlich geworden zu den 
beiden anderen Akzessionen von RAC 
und SAT.

keine D

10 89.6396

RAC

Kohlrabi Delikatesse, violett

Spätreifer Sommerkohlrabi, grosse 
Knollen die kurze Zeit Lagerfähig sind, 
erhaltenswert. Unterscheidet sich von 
den übrigen Delikatess in 10 
Descriptoren.

keine A

11 89.6395
RAC

Kohlrabi Delikatesse, weiss Weisser später Sommerkohlrabi, 
unbedingt erhalten. keine A

12 GE-1291

PSR

Kohlrabi Delikatesse, blauer
Spätreifer Sommerkohlrabi, grosse 
Knollen die kurze Zeit Lagerfähig sind, 
erhaltenswert. Unterscheidet sich von 
den übrigen Akzessionen deutlich.

keine A

13 ko40
Sativa

Kohlrabi Blaril (Hädrich) Herbstkohlrabi, spätreif und gute 
Lagerfähingkeit. Hoher Zuchtwert. keine A

14 ko48
Sati a

Kohlrabi Dyna
Grosser und spätreifer Lagerkohlrabi für 
den Herbstanbau. Hoher 
Zü ht t

keine A
Sativa Züchtungswert.

15 Wyss
Handel/
Referenzs
orte

Kohlrabi Superschmelz
Starkwüchsiger später Sommer- bis 
Herbstkohlrabi, als eigenständige Sorte 
erhalten. Unbedingt absichern, dass die 
Sorte nicht verloren geht.

keine D

16 87.5639
RAC

Bodenkohlrabi du Brassus Gelber Bodenkohlrabi, wüchsig und gut 
im Ertrag, Fleisch gelb, gesundes Blatt. keine A

17 89.6398
RAC

Bodenkohlrabi Perfektion
Bildet zum Teil seitliche Austriebe, 
gelbe Farbe, sehr ähnlich wie Gelbe 
Schmalz, du Brassus und Jaune 
Buerre.

keine A

18 89.6353
RAC

Bodenkohlrabi Oestgota
Eigenständige gelbe Sorte mit schöner 
Form und gutem Aroma. Als Sorte 
erhalten. Zum Teil innen faulig oder 
hohl.

keine A

19 89.6407 RAC Bodenkohlrabi Jaune Beurre
Gelber Bodenkohlrabi mit 
Eigenschaften und Aussehen 
wie Perfektion und Gelbe 
Schmalz.

keine A

20 GE-1576 PSR Bodenkohlrabi Gelb
Uneinheitliche Sorte mit vielen 
gespaltenen und unförmigen 
Knollen. Geringer Marktwert 
und wenig Züchterpotenzial.

keine A

21 GE-1163 PSR Bodenkohlrabi Blanc dur d'hiver

Hier handelt es sich um eine 
Herbsträbe. Sie ist länglich, in 
einen Spitz zulaufend und von 
geringem Marktwert. Anfällig 
auf Schwarzbeinigkeit.

keine C + G

22 Bigler
Handel/
Referenzsort
e

Bodenkohlrabi Gelbe Schmalz Gute und sichere Sorte mit 
gelbem Fleisch. Handelssorte keine D

23 17029 Artha Kohlrabi Delikatesse, blauer

Spätreifer blauer Kohlrabi von 
stattlicher Grösse. 
Starkwüchsig aber innen zart. 
Er unterscheidet sich in fünf 
Merkmalen von GE-1291 von 
PSR.

keine A
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Bodenkohlrabi Sichtung, Messungen an Blättern, Rübe und Pseudostamm 2011
Blattlänge KO7

Nr. Blattlänge 1. Messung 2. Messung 3. Messung 4. Messung 5. Messung Mittelwert Bonitierung
16 du Brassus 41.0 42.0 57.0 48.0 52.0 48.0 3
17 Perfektion 48.0 49.0 53.0 52.0 54.0 51.2 5
18 Oestgota 50.0 55.0 55.0 56.0 54.0 54.0 7
19 Jaune Beurre 56.0 49.0 51.0 46.0 54.0 51.2 5
20 Gelb 45.0 51.0 55.0 46.0 52.0 49.8 3
21 Blanc dur d'hiver 42.0 42.0 43.0 42.0 42.0 42.2 3
22 Gelbe Schmalz 55.0 57.0 60.0 63.0 56.0 58.2 7

Blattbreite KO8

Nr. Blattbreite 1. Messung 2. Messung 3. Messung 4. Messung 5. Messung Mittelwert Bonitierung
16 du Brassus 18.0 20.0 20.0 19.0 21.0 19.6 5
17 Perfektion 20.0 22.0 28.0 21.0 24.0 23.0 7
18 Oestgota 18.0 19.0 19.0 19.0 18.0 18.6 3
19 Jaune Beurre 22.0 21.0 24.0 24.0 28.0 23.8 7
20 Gelb 17.0 20.0 23.0 19.0 22.0 20.2 5
21 Blanc dur d'hiver 20.0 23.0 17.0 15.0 16.0 18.2 3
22 Gelbe Schmalz 20.0 19.0 20.0 20.0 22.0 20.2 5

Pseudostamm länge K019 kurz 3; mittel 5; lang 7

Nr. Pseudostammlänge 1. Messung 2. Messung 3. Messung 4. Messung 5. Messung Mittelwert Bonitierung
16 du Brassus 2.5 2.5 4.0 2.5 2.0 2.7 5
17 Perfektion 2.5 1.5 4.0 2.0 3.0 2.6 5
18 Oestgota 1.5 2.5 3.0 2.0 2.0 2.2 3
19 Jaune Beurre 2.5 1.0 2.0 2.5 2.5 2.1 3
20 Gelb 1.0 2.0 2.0 2.0 2.5 1.9 3
21 Blanc dur d'hiver 1.0 2.0 2.5 1.0 0.5 1.4 3
22 Gelbe Schmalz 4.0 3.0 4.5 3.0 3.0 3.5 7

Länge der Blattspreite mit Stiel (KO7, K08, K019 )

Bodenkohlrabi Blattmessungen: Endlappen 2011
Endlappen Länge KO5

Nr. Länge des Lappens KO5 1. Messung 2. Messung 3. Messung 4. Messung 5. Messung Mittelwert Bonitierung
16 du Brassus 16.0 13.0 16.0 15.0 19.0 15.8 3
17 Perfektion 17.0 17.0 19.0 20.0 18.0 18.2 5
18 Oestgota 20.0 21.0 16.0 22.0 17.0 19.2 7
19 Jaune Beurre 18.0 18.0 18.0 19.0 19.0 18.4 5
20 Gelb 20.0 26.0 16.0 19.0 23.0 20.8 7
21 Blanc dur d'hiver 11.0 8.0 11.0 12.0 10.0 10.4 3
22 Gelbe Schmalz 19.0 18.0 16.0 18.0 17.0 17.6 5

Breite des Endlappens KO6

Nr. Breite des Endlappens 1. Messung 2. Messung 3. Messung 4. Messung 5. Messung Mittelwert Bonitierung
16 du Brassus 16.0 18.0 20.0 20.0 21.0 19.0 3
17 Perfektion 20.0 24.0 22.0 24.0 22.0 22.4 7
18 Oestgota 19.0 19.0 18.0 17.0 20.0 18.6 3
19 Jaune Beurre 23.0 22.0 24.0 22.0 20.0 22.2 7
20 Gelb 21.0 24.0 20.0 18.0 19.0 20.4 5
21 Blanc dur d'hiver 18.0 12.0 12.0 12.0 12.0 13.2 3
22 Gelbe Schmalz 22.0 20.0 21.0 18.0 19.0 20.0 5

5.7 Bodenkohlrabi Messung des Endlappens (K05, KO6)
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Jungpfl anzen vor der Pfl anzung
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Dokumentation im Feld
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Blick in die Versuchsanlage
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Der Sichtungsgarten im Juli - August
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Pfl egearbeiten und Bonituren
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Anhänge
Geschmacksdegustation


